
Verlag RMitteldeutſcher Rational Verlag G. m. d. H.Wai h
Poſtſcheg Leipzig 2405. Die

Halle eguscing in die ins erſcheint wöchentlich ?7mal.

„MNz“ iſt das amtliche Ver
kündungsblatt ſämtlicher Gliederungen der Partei im Gau
Halle Merſeburg und der Behörden.
Unfrankiert eingehende Beiträge keine Gewähr. Verla
Schriftleitung: Halle (S.), Waiſenhausring 1B. Fernruf

Für unverlangt und

Einzelpreis 10 Pf.

M
12. Jahrgang Nr. 181

Mitteld
tional

Bezugspreis monatlich 2 RM., zuzüglich 80 Pfg.
Botenlohn. Peitungsgebühr), zuzuglich 42 Pfg. Zuſtellgebühr. Ab

o ler monatlich 2 RM.Störungen infolge höherer Gewalt. Der Bezug gilt für
den nächſten Monat verlängert,
25. des ablaufenden Monats Abbeſtellung ſchriftlich erfolgt iſt.

oſt bezug 2,10 RM. (einſchl. 29,4 Pfg.

Keine Erſatzanſprüche bei

wenn nicht päteſtens am

Sonnabend, den 5. Juli 194

Die geſamte ſowjekfronk auf dem Rückzug
Die deutſchen Truppen nähern ſich bereits der „Skalin-Linie“ Rieſige Sowjekverluſte

Zügige deutſche Vorwärksbewegung20000 Sowſjetruſſen bei Minſt
übergelanfen

Aus dem Führerhanptquartier,
A. Juli. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Nachdem ſie ihre politiſchen Kommiſſare
erſchoſſen hatten, ſind heute 20 000 der bei
Minſk eingeſchloſſenen Teile der Sowjet
armee übergelaufen.

Wie Kiga genommen wurde
Berlin, 4. Juli. Bei den heißen

Kämpfen um Riga hat ſich eine deutſche Vor
ausabteilung unter der Führung von Oberſt
Laſch hervorragende Verdienſte erworben.
Durch ihren ſchneidigen Vorſtoß ermöglichte
e die ſchnelle Einnahme der mit ſtarken
owjetiſchen Kräften beſetzten Stadt,

Während bvolſchewiſtiſche Jnfanterie, un
kerſtützt von ſchweren Panzerverbänden, die
Außenbezirke Rigas zäh verteidigte, ſtieß
plötzlich im Dämmer der hereinbrechenden
Nacht die deutſche Vorausabtei
lung vor. Panzerjäger ſtürzten nach vorn
und hämmerten ihre Granaten in die
rollenden bolſchewiſtiſchen Panzerkampf
wagen, wodurch dreißig zerſchoſſen und in
Brand geſetzt auf der Strecke liegen blieben.
Auf ſeinem Gefechtsſtand gab der Komman
deur, Oberſt Laſch, ſeine weiteren Befehle,
ließ einen dichten Waldabſchnitt unter Feuer
nehmen und pirſchte ſich dann mit Jnfanterie
gruppen weiter vor. Jm Dunkel der Nacht
wurde der Angriff näher und näher an die
bolſchewiſtiſchen Stellungen herangetragen.
Jm Höllentempp huſchte eine motvoriſierte
Jnfanterie-Einheit über die Einfallſtraße
nach Riga hinein. Vor einem Wirrwarr
vernichteker bolſchewiſtiſcher Panzerkampf

wagen knirſchten die Bremſen, die Wagen
und Kräder verhielten, und in blitzartigem
Vorſtoß ſtürmten die deutſchen Soldaten in
den Südteil Rigas hinein. Erbitterte
Straßenkämpfe entbrannten.
Keller, in dem ſich etwa 50 Bolſche-
wiſten eingeniſtet hatten, wurde mit
Handgranaten ausgeräuchert.
Maſchinengewehrſalven ſtrichen die Fronten
der Häuſer ab, aus denen die bolſchewiſtiſchen
Soldaten ihr hinterhältiges Feuer er-
öffneten. Schnell war der erbitterte Wider
ſtand gebrochen. Weitere Truppenteile rückten
Mengen nahmen Riga endgültig in deutſchen

eſitz.

Glänzende Waffenkaken deuflſcher

Infankerie-Diviſionen im Oſten
Berlin, 4. Juli. Bei den Kämpfen vor

d ubno vernichtete eine deutſche Jnfante
riediviſion im Angriff gegen ſtarke bolſche
wiſtiſche Panzerkräfte in zwei Tagen 98
Panzerkampfwagen, darunter eine Anzahl
ſchwerſter 52 Tonnen Panzerkampfwagen.
Eine andere Diviſion hat im ſelben Raum
58 bolſchewiſtifche Panzerkampfwagen in
Brand geſchoſſen und zerſtört. Dieſe hervor
ragende Waffenleiſtung iſt um ſo höher ein
zuſchätzen, als den beiden Diviſionen keine
eigene Panzerunterſtützung zur Verfügung
ſtand. Nur auf ihre eigenen Panzerabwehr-
geſchütze, leichte Jnfanteriewaffen und einige
leichte Artilleriegeſchütze angewieſen, haben
ſie Panzer für Panzer zur Strecke gebracht.

General Wavell nach Roskan?
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Rom, 4. Juli. Die römiſche Abend-
zeitung „Avenire“ verzeichnet Nachrichten,
wonach angeſichts der ſchweren Niederlagen,
die die Sowjetarmee im Laufe der erſten
zwölf Tage vezog, von Churchill der bis
herige Oberbefehlshaber im mittleren Oſten,
General Wavell, in ſeiner Eigenſchaft
als engliſcher Oberkommandierender in
Indien nach Moskau zur Beratung ent
ſandt werden würde. Die Aufnahme Wavells
in Moskau ſei allerdings problematiſch, da
die Bolſchewiſten nicht Wavells Ratſchläge,
ſondern nach ihren unheimlichen Kriegs
geräteverluſten Flugzeuge und Panzer be
nötigten.

Ein

Berlin, 4. Juli. Die geſamte Oſt
front iſt in zügiger Vorwärtsbewegung,
wenn die Sowjetarmee an der ganzen Front
auch weiter zähe Kämpfe liefert.

Hinter den vorgehenden Truppen voll
ziehen ſich nach wie vor wichtige Auf
ränmungsarbeiten durch Abkämmen des
Geländes und Reinigen von verſpreng
ten Truppen und einzelnen Ueberbleibſeln
der Sowjetverbände.

Die deutſche Luftwaffe hat ihre
Kampftätigkeit nunmehr nach den erſten
Vernichtungsſchlägen gegen die Sowjet
fliegerformationen und ihre Bodenorgani
ſationen hauptſächlich der Unter
ſtützung der deutſchen Erdoperatio
nen zugewandt. Neben dem Eingreifen in
unmittelbare Kämpfe erfolgt vor allem die
Zerſtörung der rückwärtigen Verbindungen
des Feindes, insbeſondere des Eiſen
bahnnetzes. Da das Sowjet- Eiſenbahn
netz ohnehin recht dünn iſt, ſind jetzt bereits
große Verkehrsſtannngen die
Folge. Damit wird dem Gegner ſowohl
die Möglichkeit eines geordneten Rückzuges
als auch die Heranführung von Reſerven
erſchwert.

Die Geſamtlage zeichnet ſich jetzt
wie folgt ab:

Die Offenſivpläne der Sowjets gegen
Mittelenropa ſind unwirkſam gemacht und
ausgeſchaltet.

Die in der Nähe der Grenze aufgebante

gewaltige Front von Sowjetſtreitkräften iſt durchſtoßen und
zerſplittert. Weſentliche Teile
ſind reſtlos vernichtet und aus
geſchaltet.

Die Truppen, Waffen- und Flugzeug
beſtände der Sowjets ſind durch die bis
herigen Vernichtungskämpfe in derartiger
Form geſchwächt, daß die Verluſte nicht
mehr aufgeholt werden können.

Die geſamte bisherige Sowjet-
front iſt auf der ganzen Linie im
Rückzug. Die deutſchen und verbünde
ten Truppen ſtoßen ſcharf nach und nähern
ſich jetzt der ſogenannten „Stalin
Linie“.

Die „Stalin-Linke“ iſt eine gedachte Ver
teidigungszone der Sowjets, die ſich vom
Schwarzen Meer hinter der alten ſowjet
ruſſiſchen Grenze zunächſt oſtwärts des
Dujeſtr entlangzieht, um dann, nach Norden
abbiegend, über Schitomir den Dujepr-Ab
ſchnitt zu erreichen. Sie ſetzt ſich hinter dem
Oberlanf des Dujepr fort über die Land
brücke Witebſk bis Pleskan (Pſkow) und
verläuft dann voſtwärts des Peipus-Sees
und der Narwa bis zum Finniſchen Meer
bufen.

Da die Sowjets hier ſeit Jahren Vor
bereitungen zur Verteidigung getroffen
haben ſollen, iſt zu erwarten, daß die
Sowjetarmee alles aufbieten wird, um dieſe
Linie zu halten.

Der erſte finniſche Heeresbericht
Planmäßiges Vorrüchen der finniſchen Truppen. Die Aaglandsinſeln beſeßt

Helſinki, 4. Juli. Am Freitag früh um
1.30 Uhr gab das finniſche Hauptquartier
ſeinen erſten Heeresbericht heraus. Er hat
folgenden Wortlaut:

Seitdem die bolſchewiſtiſchen Armeen
zum offenen Krieg gegen Finnland geſchrit-
ten ſind und mit Bombenüberfällen gegen
zivile Wohnzentren begonnen haben, haben
ſich die Operationen des Heeres folgender-
maßen entwickelt:

An den Landesgrenzen gab es
kleinere Kämpfe an mehreren Stellen
im Zuſammenhang mit Aufklärungstätig-
keit, wobei der Verſuch des Feindes, über
unſere Grenzen zu dringen, überall zurück
gewieſen wurde. An einigen Stellen haben
ſich unſere Truppen wichtiger Punkte in dem
Gebiet jenſeits der Grenze bemächkigt. Seit

dem die deutſchen und finniſchen Truppen
die Oſtgrenzeim nörbdlichen Finn-land überſchritten haben, iſt das
Vorrücken planmäßig vor ſich gegangen. Jn
der Gegend von Hanko gab es ſtändige
beiderſeitige Artillertetätigkeit.

An der Südfront handelt es ſich vor
zugsweiſe um Minierungen, Patrouillen
und Erkundungstätigkeit. Um die Verteidi
gung der Aalandsinſelndurchzuführen,
wurde die Jnſelgruppe beſetzt. Ein feind
liches Unterſeeboot iſt in unſerer Minen
zvne geſunken.

Unſere Luftſtreitkräfte haben die Eiſen
bahnlinie und Wohnzentren geſichert und
feindliche Transpörtzüge, Flugplätze und
Knotenpunkte bombardiert. Unſere Jäger
und Luftabwehr haben bis zum Abend des
2. Juli 48 Maſchinen abgeſchoſſen.

Kitterkreuz für Gefreiten und Oberjäger
Tedesmuliger Einſah wurde mik dem Kilkerkreuz belohnt

Berlin, 4. Juli. Der Führer und Oberſte
Befehlshaber der Wehrmacht verlieh auf
Vorſchlag des Oberbefehlshabers des Heeres,
Generalfeldmarſchall von Brauchitſch, das
Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an

Leutnant Grabert, Führer eines
Sonderkommandos.

Leutnant Droſte, Stoßtruppführer in
einem Jnfanterieregiment.

Oberjäger Sandner, Gruppenführer in einem Gebirgsjägerregiment.
Gefreiter Valtiner, Spähtrupp

führer in einem Gebirgsfägerregiment.
Leutnant Siegfried Grabert wurde am

11. Januar 1916 in Schorndorf/Württ. ge
boren. Beim Vormarſch in Nordgriechen-
land iſt es unter ſeiner Führung und durch
ſeinen todesmutigen Einſatz gelungen, im
letzten Augenblick die Sprengung der
400 Meter langen Straßenbrücke über den
Vardar-Fluß, öſtlich Axiupolis zu ver-
hindern. Er ſelbſt nahm die Engländer ge

fangen, die ſich in einem Panzerſpähwagen
auf der anderen Seite der Brücke befanden
und den Auftrag hatten, die Brücke in die
Luft zu ſprengen. Damit war die einzige
zur Verfügung ſtehende Vardar-Brücke in
deutſche Hand gefallen.

Leutnant Hans Droſte wurde am
29. 3. 1915 in Wuppertal-Barmen geboren.
Der inzwiſchen wegen Tapferkeit vor
dem Feinde zum Leutnant beförderte
Oberfeldwebel Droſte hatte ſich veim
Einſatz am Weſtwall als Stützpunkt- und
Spähtruppführer beſonders hervorgetan.
Beine Einbruch in die Metaxas-Linie in
Norögriechenland iſt Droſte in ſicherem Ent
ſchluß über das befohlene Angriffsziel hin
ausgeſtoßen und hat durch ſeine perſönliche
Tapferkeit ſeine Männer durch das ſchwie
rige ſtark befeſtigte und zäh verteidigte Ge
birgsgelände mitgeriſſen.

(Fortſetzung auf Seite 2)

e

Infanterie vor dem Feind
Aufn. PK.Leßmann.

SHkalin-Linie kein Hindernis
Von Hauptmann Stephan, Berlin

Das gewaltige Tempo, in dem der
deutſche Vormarſch nach Oſten fortſchreitet,
erregt das Staunen und die Bewunderung
der ganzen Welt. Es läßt ſich nicht verheim
lichen, ſo gern man es auch in London und
Neuyork tun würde, daß das deutſche Heer
über Lemberg hinaus vorgedrungen
iſt, daß weiter im Norden die Bereſina
an mehreren Stellen überſchritten wurde
und daß beim Vorgehen von Dünaburg aus
die ſowfetruſſiſch-lettiſche Grenze
erreicht iſt. Moskau bezeichnet die Kampf
fronten mit den Worten: Tarnopol und
Borriſſo w. Aber nach dem Uebergang
über die Bereſſing dürfte der letztgenannte
Ort, der am Oberlauf des Fluſſes liegt, von
den deutſchen Spitzenverbänden bereits über
wunden ſein.

Natürlich darf man dabei nicht in die
Vorſtellung verfallen, daß es bei den Kämp
fen im Oſten wie im Weltkrieg zuſammen
hängende Frontlinien gäbe und von Pet
ſamo am Eismeer bis Kilig an der Donau
mündung mit Tuchfühlung vormarſchiert
würde. Die Taktik des Krieges iſt ſchon ſeit
dem Polenfeldzug völlig anders, und die
nachrückenden Verbände ſind noch vor wich
tige Kampf und Aufräumungsaufgaben ge
ſtellt. Sie haben das Gelände durchzukämmen
und es von verſprengten Truppenteilen zu
ſäubern. Wenn dies ſchon in den vergange
nen vier Feldzügen bedeutſam genug war,
ſo kommt der Aufgabe in dem weiten öſt
lichen Raum ganz beſondere Bedeutung zu.
Die Entfernung von der Grenze des Gene-.
ralgouvernements bis zur Bereſina beträgt
nicht weniger als 500 Kilometer, die
von Tauroggen (nordöſtlich Tilſit) bis zur
alten Grenze der Sowjetunion gegenüber
Lettland faſt genau ſo viel. Dieſe gewalti
gen Strecken ſind in eineinhalb Wochen
gegen ſtärkſten Feindwiderſtand und eine
noch nicht dageweſene Anhäufung von Men
ſchen und Material ſiegreich bezwungen
worden. In der Luftlinie iſt dieſe Diſtanz
ebenſoweit, wie von Berlin nach Mann
heim und von München nach Han
nover. Auf den Weſtfeldzug des vorigen
Jahres übertragen entſprechen die Ent
fernungen, die unſere unvergleichlichen Sol
daten in ſo kurzer Zeit zurückgelegt haben
der Strecke von Trier bis über Orlean
hinaus und derjenigen von Saarbrücken
ſüdlich Lyon. Niemals wäre es im
feldzug möglich geweſen, ſolche Aus
einem ſo erſtaunlichen Tempo zu e
Der Krieg im Oſten hat damit
der zweiten Woche ſeinen ganz
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Rhythmus angenommen, der ihn von allen
vorherigen Kampfhandlungen unterſcheidet.
Der deutſche Soldat ſtürmt über die weiten
Räume und die von den ſowjetiſchen Macht
habern entgegengeſtellten Hinderniſſe hin
weg. Wird all der Schwierigkeiten Herr, die
der Bolſchewismus für unüberwindlich hielt.

Oeſtlich der Bereſing und jenſeits der
lettiſchſowjetiſchen Grenze hat Moskau noch
ein Hindernis aufgerichtet, auf das es in
früheren Jahren ſeine Verteidigung in erſter
Linie zu ſtützen entſchlöſſen war. Es iſt die
ſogenannte Stalinlinie, die in den
Jahren vor der Forcierung einer offenſiven
Rüſtung und vor der Expanſion nach
Weſten hin Angriffe auf die Sowjetunion
abwehren ſollte. Der Rückzug, in dem die
Sowjet-Armee jetzt begriffen iſt, verfolgt
zweifellos den Plan, in dieſer Zone die
Verteidigung neu aufzunehmen. Wie weit
der Ausbau in den letzten Jahren fort
geſchritten iſt, ſeit die Sowjetunion zum
Vorſtoß gegen Mitteleuropa entſchloſſen
war und durch Eroberung immer neuer
weſtlicher Gebiete im Vordringen ſich be
fand, ſteht nicht feſt. Es ſcheint auch frag
lich, ob die durch die ſchweren Niederlagen
der letzten Tage erſchütterten bolſchewiſtiſchen
Truppen noch überall zur Verteidigung
einer derartigen Zone in der Lage ſind.
Auch ihre großen Materialeinbußen haben
ſie zweifellos ungeheuer geſchwächt. Trotz
dem kann mit einem hartnäckigen Wider
ſtand an dieſer Front zwiſchen Finniſchem
Meerbuſen und Schwarzem Meer gerechnet
werden.

Die gleiche Ueberlegenheit, die in allen
Teilen der deutſchen Wehrmacht dem bolſche
wiſtiſchen Feind gegenüber erwieſen iſt, wird
ſich auch in dem jetzt beginnenden Kampf
abſchnitt raſch herausſtellen. Eine Truppe,
die die Maginotlinie, die Metaxasſtellung
und die ſtark befeſtigten Zonen am San,
Bug und Njemen bezwang, wird auch mit
der Stalinlinie fertig zu werden wiſſen.

Die Taken des Oberſägers Sandner
und des Gefreiken Valtiner

(Fortſetzung von Seite 1)
Oberjäger Johann Sandner wurde

am 15. Oktober 1921 in Oſterhofen geboren.
Er eröffnete aus eigener Entſchlußkraft als
Erſter der angreifenden Kompanie den ein
zig möglichen Annäherungsweg zu der aus
mehr als zehn Bunkern beſtehenden griechi
ſchen Werkgruppe Kelkajig, was für deren
Erſtürmung und für den Durchbruch durch
die Metaxas-Linie an dieſer Stelle von ent
ſcheidender Bedeutung war. Hervorzuheben
iſt nicht nur ſeine große perſönliche Tapfer
keit, ſondern auch ſeine außergewöhnliche
Umſicht, die er ſchon während des Frank
reichfeldzuges mehrmals unter Beweis
ſtellen konnte,

Gefreiter Helmut Valtiner wurde
am 18, April 1916 in Lang bei Meran ge
boren. Gefreiter Valtiner wurde bereits in
den Vogeſenkämpfen durch das E. K. II
ausgezeichnet. Seine kampfentſcheidende Tat
führte er bei dem gewaltſamen Flußüber-
gang über den Pinios zur Eröffnung der
Enge von Tempi durch. Er durchſchwamm
mit den erſten Gebirgsjägern in voller
Ausrüſtung den Fluß, ſtellte die günſtigſte
Uebergangsſtelle feſt und erkämpfte durch
rückſichtsloſen perſönlichen Einſatz in hefti-
gem Artillerie und MG.-Feuer die erſten
Stellen am feindlichen Flußufer, wobei er
ſeine Kameraden mißriß- Gefreiter Valti-
ner hat durch rückſichtsloſen Einſatz ſeiner
Perſon und unter Ausnutzung der ſchnell
erkannten Ueberraſchung beim Gegner einen
Brückenkopf bilden können, der es der
Komvanie und dem Bataillon ermöglichte,
den Fluß zu durchſchreiten, den Gegner aus
den Stellungen zu werfen und damit der
Diviſion den Weg durch die Tempiſchlucht
zu öffnen.

Rikterkreuz für erfolgreichen
U-Book-Kommandanken

Berlin. 4. Juli. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht ver
lieh auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers
der Kriegsmarine, Großadmiral Raeder,
das Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes
Oberlentnant zur See Topp.

Oberleutnant zur See Topp hat als
Kommandant eines Unterſeebovotes als Ge
ſamtergebnis bis Mitte Juni 1941 108 970
BRT feindlichen Handelsſchiffsraum ver
ſenkt, darunter einen Bewacher. Oberleut
nant zur See Topp hat all ſeine Angriffe
ſtets kühl end ſachlich geplant und mit
Schneid und Zähigkeit durchgeführt. Trotz
ſtärkſter Bewachung iſt er an den Feind
herangegangen und hat durch geſchickte Füh
rung ſeines Bootes dieſen glänzenden Er
folg erzielt.

Oberleutnant zur See Erich Topp wurde
am 2. Juni 1914 in Hannover geboren und
trat am 8. April 1934 in die Kriegsmarine
ein. Nach der Fähnrichausbildung folgte ein
erſtes Borökommando auf dem Kreuzer
„HKarlsruhe““ Dann kam er zur U-Bvot-
Waffe, zunächſt als erſter Wachoffizier,
ſpäter als Kommandant.

Britiſcher Angriff auf Beirut
Ankara, 4. Juli. Während der Nacht

zum Freitag war die ſyriſche Stadt Beirut
erneut einem beſonders ſchweren Angriff
britiſcher Bomber ausgeſetzt. Der Angriff
Hauerte etwa zwei Stunden und richtete ſich
tsſchließlich gegen Wohnviertel. Ueber
ibdert Häuſer wurden zerſtört und zahl

geg. Brände brachen aus Unter derverſebehölkernng gab es mehrere Verletzte.
Mark!l geblichen franzöſiſchen Kreiſen ver
bedeutet der Eindruck, daß die engliſche

verſucht, Beirut ſyſtematiſch in
legen.

Schwimmende deutſche Soldaten erſchoſſen
Griechiſcher Fiſchkukter von britiſchem A-Bool verſenkt Griechen berichlen von dem gemeinen Mord britiſcher Soldaleska

Berlin 4. Juli. In dem nordgriechi
ſchen Hafen Kavalla lief Mitte Mai das
Rettungsboot eines griechiſchen Motor
ſeglers ein, deſſen Beſatzung unter dem
Eindruck eines grauenhaften Erlebniſſes
ſtand. Die geretteten griechiſchen Seeleute
berichteten, daß ihr kleiner Fiſchkutter von
einem britiſchen Unterfeeboot verſenkt
wurde. Während die griechiſche Beſatzung
zuſammen mit den griechiſchen Paſſagieren
ſich in das Beiboot des Motorſeglers habe
retten dürfen, wurde die deutſche Beſatzung
im Waſſer ſchwimmend von den britiſchen

Matroſen mit Maſchinengewehren er
ſchoſſen.

Ehe von deutſcher Seite eine Veröffent-
lichung dieſes Vorgangs vorgenommen
wurde, der an die Fälle „King Stephan“,

„Baralong“ und „Coſſack“ erinnert wurde
eine eidliche Vernehmung des Kapitäns
und der Beſatzung des griechiſchen Motor-
ſeglers in Anweſenheit neutraler Auslän-
der durchgeführt Das Ergebnis dieſer ge
wiſſenhaften und eingehenden Vernehmung
beſtätigt, daß die Briten mit unglaub
licher Gemeinheit und menſchen

Der Bericht des OKW.:

Ungaufhaltſame Verfolgung des Feindes
Die Bereſing an mehreren Slellen überſchritten

Aus dem Führerhanptquartier,
4. Juli. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekaunt:

Trotz ſchwieriger Wegeverhältniſſe ſchrei
tet die Verfolgung der ſowjetruſſiſchen
Wehrmacht auf der ganzen Front ung uf

altſam vorwärts. Der abziehende
eng erleidet durch den rückſichtslos tief in

as Hinterland greifenden Einſatz unſerer
Luftwaffe ſchwerſte Einbuße.

In der Mitte der Angriffsfront wurde
die Bereſinag an mehreren Stel
len üb erſchritt en. Nördlich davon iſt
die lettiſch- ruſſiſche Grenze er
reicht.

Unter dem am geſtrigen Tage geſichteten
Beutematerial befinden ſich auch General
ſtabskarten, die den letzten Aufſchluß
über die Angriffsabſichten der ſowjetruſſi
ſchen Wehrmacht ergeben.

Dieſe Angriffsabſichten werden auch da
durch belegt, daß nunmehr ein genauer
Ueberblick über die in letzter Zeit vorge
nommene gewaltige Vermehrung der
ſowjet ruſſiſchen Flugplätze an
unſerer Oſtgrenze vorliegt. Während vor
der Beſetzung durch die Sowjetwehrmacht in
Beſſarabien, Polen, Litanen, Lettland und
Eſtland insgeſamt nur 90 Flugplätze
vorhanden waren, iſt dieſe Zahl in der
kurzen Zwiſchenzeit auf 814 zum Teil beſt
angelegter Flugplätze angewachſen.

Eine durch beſonders beauftragte Offi
ziere vorgenommene Unterſuchung der er
oberten ſowjetruſſiſchen Flugplätze hat er
geben, daß die am 22. Juni als am Boden
vernichtet gemeldete Zahl von Flug

zeugen um 209 bis 25 v. H. höheriſt, als zunächſt durch Luftbeobachtung feſt
geſtellt werden konnte.

Jm Kampf gegen Großbritannien
verſenkte die Luftwaffe vor der britiſchen
Oſtküſte zwei Bewacher mit zuſammen 1000
BRT und beſchädigte bei Landsend ein
größeres Handelsſchiff durch Bombentreffer.
Tages und Nachtangriffe von Kampfflug
zeugen richteten ſich gegen Hafenanlagen im
Südweſten und Südoſten der Jnſel.

Bei Anugriffsverſuchen britiſcher Flug
zeuge an der Kanalküſte ſchoſſen Jäger
und Flakartillerie am geſtrigen Tage elf
feindliche Flugzenge ab. Zwei eigene
Flugzeuge werden vermißt.

Der Feind warf in der letzten Nacht an
verſchiedenen Orten Weſt und Nord
weſtdeutſchlands Spreng- und Brand
bomben. Die Zivilbevölkerung hatte geringe
Verluſte. Jn Bremen entſtanden unbe
deutende wehr wirtſchaftliche Schäden. Dach
ſtuhlbrände, vor allem in ortmund,
konnten bald gelöſcht werden. Jäger und
Flakartillerie ſchoſſen zehn der angreifen
den britiſchen Kampfflugzenge ab.

Der Kommandeur eines Jnufanterie
Regiments, Oberſt Hipp, und der Komman
deur eines Artillerie-Regiments, Oberſt
Weléker, ſowie der Oberlentnant Hacke
ſchmitt, der Oberfeldwebel Petermann
und der Schütze Auſinn eines Kraftrad-
ſchützenbataillons zeichneten ſich durch her
vorragende Tapferkeit aus.

Jn Luftkämpfen der letzten Tage errang
Hauptmann Oeſan ſeinen 54, Oberlent
nant Franziskat ſeinen 21. Luftſieg.

Ehrung eines gefallenen Helden
Tapferer Pionierzugführer mik dem Rillerkrenz ausgezeichnet

Berlin, 4. Juli. Der Führer und Oberſte
Befehlshaber der Wehrmacht verlieh auf
Vorſchlag des Oberbefehlshabers des Heeres,
Generalfeldmarſchall von Brauchitſch, nach
träglich das Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes Leutnant Schneege. Pionierzug-
führer in einem Jnfanterie- Regiment.

Leutnant Schneege war ſchon im Polen
feldzug ſtellvertretender Zugführer. Seiner
Umſicht, Ruhe und ſoldatiſchen Ueberlegen-
heit war es zu danken, daß der Gegen
angriff am 8. September 1939 bei der Koö
lonie Obluſch abgewieſen werden konnte.
Beim Sturm auf den Kriegshafen Oxhöft
nahm er mit ſeinem Stoßtrupp faſt vhne
Verluſte zwei Küſtengeſchütze und eine MG.
Abteilung der Polen, die mit dem Mute der
Verzweiflung ihre Stellung in den Dünen
verteidigten Zwei Tage ſpäter beſuchte der
Führer das Kampfgelände und ſprach
dem jungen Stoßtruppführerperſönlich ſeine Anerkennung
aus. Das EK. 1 erhielt Leutnant Schneege
für ein Stoßtruppunternehmen vom Weſt
wall aus gegen die Ortſchaft Behren bei
Saarbrücken, in dem er ſich mit ſeinen
Männern hervorragend auszeichnete. Jn
der Nacht vom 14./15. Juni 1940 erging an
das bei Pittlingen in die Maginotlinie ein
gebrochene Regiment der Befehl zur Fort
ſetzung des Angriffs. Es galt, das zu einem
ſtark geſicherten Stützpunkt der Maginot-

linie ausgebaute Stäötchen Pittlingen im
Frontangriff in die Hand zu bekommen.
Leutnant Schneege erhielt vom Regiments
kommandeur den Auftrag, mit dem Pi-Zug
die am Rande des Ortes liegenden Bunker
und Erdanlagen zu nehmen und bis zum
Stauſee vorzuſtoßen. Es gelang Schneege,
mit ſeinen Pionieren bis an die Bunker
vorzudringen, ſie zu überrumpeln, die erſten
Gefangenen zurückzuſchicken und durch den
Ort an die zerſtörte Brücke zu gelangen.
Er ſuchte nach einer Möglichkeit, über den
Stauſee zu gelangen. Dabei erhielt er aus
einem großen Bunker ſchweres Feuer.
Schneege, der ſich wieder als erſter durch das
Drahthindernis hindurchgearbeitet hatte,
wurde am Arm verwundet. Kurz darauf
machte ein Schuß dem Leben dieſes Tapferen
ein Ende.

Leutnant Rolf Schneege wurde am 2. Ok
tober 1918 als Sohn eines Landwirts in
Königsberg (Pr.) geboren. Er legte die
Reifeprüfung an der Oberrealſchule Burg
in Königsberg ab und bezog darauf die
Univerſität. Jm Dezember 1936 trat er als
Freiwilliger in das Pionierbataillon 41 in
ſeiner Heimatſtadt ein, aus dem er im Ok-
tober 1938 als Feldwebel d. R. entlaſſen
wurde. Jm Junt des folgenden Jahres trat
er in das Jnfanterie- Regiment 244 ein, in
dem er am 1. Januar 1940 zum Leutnant
befördert würde.

Feierſtunde der Hitler-Jugend in Weimar
15. Jahrestag der Kamensgebung der HJ. Enkhüllung einer Gedenklafel
Weimar, 4. Juli. Der 15. Jahrestag der

Namensgebung der Hitler-Jugend erhielt
ſeinen Auftakt durch eine erhebende Feier
ſtunde am Vorabend des Tages im Deutſchen
Nativnaltheater, die gleichzeitig auch die Er
öffnung der vierten Wochenreihe der Wei-
marer Feſtſpiele der deutſchen Jugend
bildete. Durch die Anweſenheit des General
ſtabschefs General Bozzoni von der
italieniſchen Staatsjugend und ſeiner
engeren Mitarbeiter wurde auch erneut die
enge Schickſalsverbundenheit der beiden ver
bündeten Nationen dokumentiert.

Der Zuſchauerraum bot ein überaus feſt
liches Bild. Jn der Mittelloge hatten Reichs
leiter Baldur von Schirach, Gauleiter
Reichsſtatthalter Sauckel mit Mitgliedern
der thüringiſchen Staatsregierung, General
Bozzoni und hohe Vertreter der Wehr-
macht Platz genommen. Max Regers „Vater-
ländiſche Onvertüre“, geſpielt von der Wei
mariſchen Stagatskapelle unter Leitung von
Generalmuſikdirektor Paul Sixt, leitete
den Feſtakt ſinnvoll ein. Dann nahm der
bevollmächtigte Vertreter des Reichsjugend-
führers, Stabsführer Helmut Möckel, das

Wort, um einen Rückblick auf die Tage der
Kampfzeit zu geben und der geſchichtlichen
Entſcheidung zu gedenken, da der Führer der
Jugend dieſes Reiches ſeinen Namen ge
geben hatte.

Nachdem Baldurt von Schirach die für
die Hitler-Jugend in den vergangenen fünf
zehn Jahren geleiſtete Arbeit kurz ge
würdigt hatte, gedachte er in ehrenden
Worten des Einſatzes der jungen Deutſchen
im jetzigen Krieg. Viele Führer der Hitler-
Jugend hätten ihre Treue zu Führer und
Volk mit dem Tode beſiegelt.

Die 15. Jahresfeier der Namensgebung
der Hitler-Fugend fand am Freitagvormittag
ihren Abſchluß mit der feierlichen Ent
hüllung einer Gedenktäfel an den
Armbruſt-Gaſtſtätten, wo im Jahre 1926 die
großdeutſche Jugend den Namen des Führers
exhielt. Die Tafel trägt folgende Aufſchrift:
„Jn dieſem Hauſe erhielt die Jugend Groß-
deutſchlands auf dem Reichsparteitag der
Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiter
partei am 4. Juli 1926 den Namen des
Führers: Hitler-Jugend.“

unwürdiger Roheit ein Verbrechen
begangen haben. Die neutralen Ausländer
haben während der Verhandlung und in
ihren Berichten mit tiefem Abſcheu
von dem gemeinen Mord der Briten Kennt
nis genommen.

Die von dem griechiſchen Kapitän und
ſämtlichen fünf Mitgliedern ſeiner Be
ſatzung unterſchriebene eidliche Ausſage
lautet: „Der 35 Tonnen große Motorſegler
„Oſia Paraskovi“ wurde am 20. Mai 1941
um 12 Uhr auf der Fahrt von der Jnſel
Lemnos nach Kavalla 20 Seemeilen nord
weſtlich von Kaſtron von einem britiſchen
Unterſeeboot gus 1000 Meter Entfernung
durch vier Schüſſe über das Schiff angehal
ten. An Börd befanden ſich außer der grie
chiſchen Beſatzung ein deutſcher Offizier,
ein Unteroffiizer und zwei Mann. Das
Schiff ſtoppte ſofort, und ein griechiſcher
Matroſe winkte mit einem weißen Tuche.

Trotzdem wurde der deutſche Offizier vom
Turm des inzwiſchen längsſeits gegangenen
Unterſeebovtes aus mit der Piſtole be
ſchoſſen. Ein Offizier des britiſchen Unter
ſeebootes forderte die griechiſche Beſatzung
auf, in das Rettungsbovt zu gehen. Die
deutſchen Soldaten wurden ſodann mit
einem Maſchinengewehr bedroht und ge
zwungen, ſich unter Deck zu begeben.
Darauf eröffnete das Unterſeeboot aus näch
ſter Entfernung das Geſchützfener auf den
Motorſegler, der ſofort in Brand geriet und
ſchnell ſank. Mit teilweiſe brennen-
den Uniformen ſprangen diedeutſchen Soldaten ins Waſſer
und wurden, im Waſſer ſchwim
mend, ſolange mit Maſchinen
gewehren beſchoſſen, bis alle ger
troffen un d nunter gegangen
waren. Die griechiſche Beſatzung war in
einer Entfernung von 30 Meter Zeuge
dieſes grauſigen Vorganges von Anfang bis
zu Ende.“

Deutſchland wird aus dem rohen und uns
menſchlichen Verhalten der britiſchen Kriegs
marine die entſprechenden Folgerungen
ziehen.

Tagung auf Hrdensburg Sonkhofen
München, 4. Juli. Reichserziehungs-

miniſter Ruſt weilte am Freitag als Gaſt
von Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley auf
der Ordensburg Sonthofen und nahm an
einer eindrucksvollen Morgenfeier teil. Die
Anſprachen gipfelten in der gemeinſgmen
Auffaſſung, daß die Abolf-Hitler- Schulen
als Vorſchulen der Partei eine große Be
deutung für die Zukunft des Reiches haben.
Die Hangch beſichtigten Einrichtungen

bewieſen daß die Reichsorganitſations-
leitung und das Hauptſchulungsamt der
Partei in Uebereinſtimmung mit derReichsjugendführung im organiſatoriſchen
Aufbau von Anfang an die weltanſchauliche
Weite und Gründlichkeit dieſer Aufgabe
ins Auge gefaßt hatten.

Ungariſche Truppen in Galizien
Budapeſt, 4. Juli. Der Heeresbericht des

ungariſchen Generalſtabes vom 4. Juli be
ſagt, daß die ungariſchen Truppen den im
Rückzug befindlichen Feind bereits in der
galiziſchen Ebene verfolgen. Die ungariſche
Luftwaffe hat wiederum erfolgreich militä-
a Ziele in der Sowjetunion bombar-

jert.

Namen, von denen man ſpricht
Die Moldau, die Landſchaft zwiſchen

Oſtkarpaten und Pruth, umfaßt 38000
Quadratkilometer mit 2500000 Einwoh-
nern. Die Hauptſtadt iſt Jaſſy, Haupthan
delsplatz Galatz. Die Lanoöbevölkerung iſt
rein rumäniſch.

Der Pruth, der von deutſchen und
rumäniſchen Truppen überſchritten wurde,
iſt ein 800 Kilometer langer Nebenfluß der
Donau und. entſpringt den Karpaten. Er
bildete vor dem Weltkriege die Grenze
zwiſchen Rumänien und dem damaligen
zäriſtiſchen Rußland und iſt ſeit 1940 wie
der die Grenze zwiſchen dem Staate An
toneseus und der UdSSR.

Der Dunjeſtr, deren Flußlauf zwiſchen
dem Nordhang der Waldkarpaten und dem
Schwarzen Meer 1345 Kilometer lang iſt,
wurde im Weltkrieg im Juli 1915 von der
deutſchen Südarmee überſchritten und bil-
dete von 1920 bis 1940 die Grenze zwiſchen
Rumänien und der Ukraine. Jetzt iſt es
das Ziel der im Süden vorgehenden ver
bündeten Heere

Der ikalieniſche Wehrmachtbericht

Rom, 4. Juli. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Jn Nordafrika wurde ein Vorſtoß engliſcher Panzer durch unſer Feuer ab
gewieſen. Unſere Luftverbände haben weiterhin
die Befeſtigungsanlagge von Tobruk mit Bomben
belegt und ein wichtiges Eiſenbahnzentrum öſtlich
vvn Marſa Matruk bombardiert. Der Feind hat
Einflüge auf Tripolis und einige Ortſchaften im
Gehiet von Benghaſi durchgeführt, die Schäden an
Wohnhänſern und einige Opfer verurſachten

Jn Oſtafrika hat eine unſerer Kolonnen
einen erbitterten Kampf ſüdlich von Core (Galla
und Sidamo) mit Erfolg abgeſchloſſen und dem
Feind beträchtliche Verluſte zugefügt. Engliſche
Flugzeuge haben bei einem Einflug im Abſchnitt
von Gondar ein Lazarett getroffen

Jn ganz Spanien bereitet die Bevölkerung den
abreiſenden Freiwilligen einen herzlichen Abſchied.
Die Eiſenbahnwagen waxen mit Blumen geſchmückt,
und die Soldaten wurden allerorts mit Er
friſchungen reich beſchenkt. Jn Ceuta iſt ein be
ſonders großer Zuſtrom von Arabern, die bereits
in Spanien gegen den Kommunismus kämpften, in
den Meldeſtellen zu verzeichnen.
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Für ſeinen Führer und Großdeutſchland
fiel bei den Kämpfen auf Kreta unſer
lieber Kamerad und Parteigenoſſe

Jm ſiegreichen Kampfe fiel im Oſten für
Führer und Vaterland unſer Gefolgſchafts

mitglied, der Gefreite

Für den Führer und das deutſche Volk
ſtarb den Heldentod unſer lieber Kamerad,
der Oberjungzugführer und Jungſtamme

G8 adjutant Kakl- Heim Fulſche H öriHeinz Franke Gefreiter in einem FallſchirmjägerRegiment, vgo vring
Ammendorf, ehemaliger Gefolgſchaftsführer im Bann Halle (36) Mit ihm verlieren wir einen fleißigen, treuen Mit

Er war einer unſerer Beſten. arbeiter und allſeits beliebten Arbeitskameraden, deſſen
Andenken wir ſtets in Ehren halten werden.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Firma Freund Müller

Jnhaber Fritz Müller

gefallen als Gefreiter in einem Fallſchirmjägerregiment
auf Kreta.
Er lebt in Deutſchlands Jugend!

Bann Saalkreis Kreisleitung Saalkreis

Wegerdt Marquardt

Der k.Führer des Feet e et
Bannes Halle (36) der NSDAp.
e e ffler C. J. Dohmc S. goergenHauptgefolgſchaftsführer Kreisleiter

Jn treuer Pflichterfüllung für Führer und
Volk gab ſein Leben durch Unglücksfall
unſer lieber Kamerad, der

Oberkameradſchaftsführer und Haupt

Fern der Heimat fiel bei Sollum unſer
herzensguter, braver Sohn, unſer lieber,
guter Bruder und Schwager, mein Ver

lobter, der Obergefreite

V Für den Führer und das deutſche Volk
ren ſtarb den Heldentod unſer lieber Kamerad,S

A der Kameradſchaftsführer und Stamm

t Kire ſharführer Helmi Michaelise mu irchner Herbert Mügge Jnhaber des EK. II und des Panzerkampfabzeichens

Rietleben, Ditnig im Alter von 21 Jahren.gefallen als Gefreiter in einem Fallſchirmjägerregiment
auf Kreta.

Er lebt in Deutſchlands Jugend!
3 Jn tiefſtem Weh

Die trauernden Eltern und Geſchwiſter
Maria Schneider als Braut

Halle, Birnenweg 15, Eßlingen, den 4. Juli 1941.

Gefreiter in einer Flugzeugführerſchule.
Er lebt in Deutſchlands Jugend!

Bann Saalkreis Kreisleitung Saalkreis
Wegerdt Marquardt

Bann Saalkreis Kreisleitung Saalkreis
Wegerdt Marquardt

Am Z3. Juli verſchied nach langem Leiden mein lieber
Mann, unſer treuſorgender Vater, der Kaufmann

Dankfagung

Für die Fülle aller aus ſo vollem Herzen

J Für Führer und Vaterland ſtarb im Oſten
S unſer lieber, guter Sohn, der Schütze2

e

w

Kurt abſt gekommenen Beweiſe und aufrichtige Hermann Meyer
8 Teilnahme beim Tode unſeres in Serbien

den Heldentod im vollendeten 21. Lebensjahr. Er folgte verſtorbenen treuen Mannes und herzens im Alter von 69 Jahren.
guten Vatis ſprechen wir allen auf dieſem Wege unſeren
herzlichen Dank aus.

Frieda Nitzer geb. Theuerkorn
und ſeine drei geliebten Kinder.

ſeinem Bruder nach 6 Jahren in die Ewigkeit nach. Jn ſtiller TrauerElſe Meyer geb. Knaths
und Kinder

Wettin den 3. Juli 1941Lange Reihe Nr. 247

Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 6. Juli, um
15.30 Uhr von der Friedhofshalle aus ſtatt.

Jn tiefem Schmerz
Familie Otto Pabſt

Halle, den 5. Juli 1941 7Am grünen Feld 25

Nehlitz, den 4. Juli 1941Von Beleidsbeſuchen bitten wir Abſtand zu nehmen.

Am Donnerstagmittag entſchlief nach langem ſchwerem Lei
den meine liebe Frau, unſere gute Mutter, Schwiegermutter,
Schwiegertochter, Schweſter, Schwägerin und Tante

Jda Röthling
geb. Händler

im Alter von 54 Jahren.

Am 83. Juli 1941 verſchied nach längerer, ſchwerer
Krankheit der Kaufmann und Ratsherr

Hermann Meuer
im Alter von 69 Jahren. Er hat ſeit 1912 als Stadt
verordneter, Magiſtratsmitglied, ſpäter als ſtellvertreten
der Bürgermeiſter und zuletzt als Gemeinderat bis zu
ſeinem Ableben der Stadt Wettin wertvolle Dienſte ge
leiſtet. Sein Andenken wird ſtets in Ehren gehalten
werden.

Am 38. Juli 1941 verſchied im Alter

von 84 Jahren der

Pa. Richard Franke

Jnhaber des Goldenen Ehrenzeichens der NSDAP.
Jn tiefer Trauer

im Namen aller Hinterbliebenen
Guſtav Röthling

Halle (Saale), den 4. Juli 1941.PaulBerckStr. 122.
Wir werden ſein Andenken in Ehren halten.

Die Beerdigung findet am Montag, dem 7. Juli, 14.30 Uhr,
von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt. Zugedachte
Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“, Max Burkel,
Kl. Steinſtraße 4, entgegen. Von Beileidsbeſuchen bitten wir
abſehen zu wollen.

NSDAP., Ortsgruppe Nietleben Der Bürgermeiſter
Behr, Ortsgruppenleiter m. d. L. b.

Wettin (Saale), den 4. Juli 1941

Nach heimtückiſcher Krankheit ging unſer liebes
Kind, mein gutes Schweſterchen

Waltraud Wieſner
im Alter von 14 Jahren für immer von uns.

Jn tiefem Schmerz
im Namen aller Hinterbliebenen
Richard Wieſner und Frau
Margarete geb. Schmidt
Evchen Wieſner
Jlſe Schmidt

Halle (Saale), den 4. Juli 1941.
Artillerieſtraße 126.

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem
8. Juli, 14.30 Uhr, von der Kapelle des Süd
friedhofes aus ſtatt.

Am 8. Juli nahm der Herrgott unſeren
lieben kleinen

Martin
im Alter von 2 Jahren nach einem kurzen,

ſchmerzerfüllten Leben wieder zu ſich.

Jn unſagbarem Schmerz
Fritz Loſſe, z. Z. im Felde,
und Frau Frieda geb. Stolze

Hohenthurm den 3. Juli 1941
Die Beerdigung findet Sonntag, den
6. Juli, 15.30 Uhr, ſtatt.

Am 2. d. M. entſchlief plötzlich und un
erwartet durch Herzſchlag mein lieber,
guter Mann, unſer treuſorgender Vater,
Schwiegervater und Opa, Bruder, Schwa
ger und Onkel

Hermann 6tandtmehſter
im Alter von 60 Jahren.

Jn tiefer Trauer
Fran Anna Staudtmeiſter

geb. Kopf

Für die vielen Beweiſe herzlicher
Anteilnahme beim Heimgange un
ſerer lieben Entſchlafenen ſagen wir
unſeren Dank.

Familie Genſcher
Klepzig, im Juli 1941

und Kinder

Einige Kleine
Besteete-

Bhf. Teutſchenthal, den 3. Juli 1941

S Pertaufe AusstattungenMit behörcllicher Genehmigung bleſbt onser les a wt e ſeine Sammel mutet

un

Meine Praxis
pieipt m Geschäft vom e z el sind eingetroffene geschlossen Jaloufſie,National Kontroll Td August 7. bis 13. Iulf geschlossen er TitteiHelbra, Schulſtr 26 Helle, Schmeerstrahe 12 jDentigt Hans Richter

Ludwig Wucherer-Strahe 28 Steinweg Drogerle l. Photohaus e n Gaskocher Kinderbett
kaufen geſ. Martha flamm., (Junker), guterhaltenes, mitBlaue Eilhoten e ſehr gut halten. Matrahe, zu verGoepückbetförderunc
Apel, Pfützthal üb. Schäffer, Wettiner kaufen S
Halle/S. Straße 10. Straße 60, er
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Nrbeit und wirtſchaft

Das sind Musterbetriebe!
Jm Kriege müſſen nicht nur vom Soldaten,

ſondern auch von den Gefolgſchaften der deutſchen
Betriebe oft beſonders große Mehrleiſtungen ge
fordert werden. Wie aus dem Bericht hervorgeht,
den der Reichshauptſtellenleiter der DAF.
W. Schröder, jetzt in den „BetriebsJnforma
tionen“ vorlegt, haben die deutſchen Muſter
betriebe ſolche Mehrleiſtungen und Sonderaufträge
beſonders vorbildlich erfüllt.

So wurde einem Großbetrieb der Rüſtungs
induſtrie ein umfaſſender Auftrag erteilt, in
kürzeſter Friſt eine beſtimmte Menge Waffen
und Munition beſonderer Art zu erzeugen. Die
Durchführung dieſes Auftrags in der vorgeſchrie
benen Friſt erſchien zunächſt allen unmöglich. Dank
der reſtloſen Hingabe von Betriebsführer
und Gefolgſchaft wurde aber die vorgeſchriebene
Zahl bereits innerhalb vier Wochen erreicht und
nach acht Wochen mußte die Herſtellung
abgeſtoppt werden, da alle Läger bereits
überfüllt waren. Dieſe ungewöhnliche Leiſtung war
nur möglich, weil die Betriebs gemeinſchaft in
dieſem Muſterbetrieb vorbildlich war und daher
einig und ſchloſſen die geforderte Leiſtung voll
bringen konnte.

Jn einem Großwerk der Flugzeuginduſtrie, das
die goldene Fahne führt, konnte ein vom Reichs
marſchall gefordertes Sonderprogramm bei
teilweiſe ſechzehnſtündiger freiwillig geleiſteter
Arbeitszeit um 140 v. H. übertroffen

e
Fofofilmn

werden. Dieſes Werk zeigt trotz der hohen Bean
ſpruchung ſeiner Gefolgſchaft dank der vorbildlichen
Geſundheitsführung nur einen durchſchnittlichen
Krankenſtand von 2,4 v. H. Ein anderer großer
Muſterbetrieb ſteigerte ſeine Produktion mengen
mäßig gegen 1939 um 29 v. H. und erhöhte ſeinen
Anteil am Geſamtumſatz ſeines Fachzweiges von
9,68 v. H. auf 10,56 v. H. Dies Ergebnis iſt um ſo
bemerkenswerter, als gleichzeitig die Zahl der Ge
folgsleute und der Perſonalaufwand ſowie der
Materialaufwand zurückgingen. Infolge beſter Be
triebsorganiſation konnte alſo mit weniger Ge
folgsleuten mehr geleiſtet, Material erſpart und
der Ausſchuß verringert werden.

Ein weiteres Beiſpiel ähnlicher Art liefert ein
Muſterbetrieb der Holzinduſtrie, der durch
Einberufungen 20 v. H. ſeiner Eefolgſchaft verlor
und zwar den leiſtungsfähigſten Teil. Dennoch
konnte die Zahl der wöchentlichen Arbeitsſtunden
von 13 000 vor dem Kriege auf 15 000 geſteigert
und dadurch nicht nur der Verluſt an Gefolgs
leuten wettgemacht, ſondern darüber hinaus noch
15 v. H. mehr gearbeitet werden. Dieſe und andere
Beiſpiele beweiſen, daß beſte Menſchen
führung und muſterhafte ſozialeLeiſtungen auch zu höchſten Arbeits
leiſtungen führen.

Leihhäuser übertlüssig
Die Schließung verſchiedener ſtädtiſcher Leih

ämter, z. B. in Bonn und Eſſen, hat den Eindruck
aufkommen laſſen, daß Leihhäuſer überflüſſig ge
worden wären. Dieſe Betrachtung überſieht, daß
ſchon immer neben den öffentlichen Leihämtern das
private konzeſſionierte Pfandleihgewerbe eine

Mitteldeutſche National Zeitung

wichtige Rolle geſpielt hat. Es gibt im Alt
reich nur 60 ſtädtiſche Leihämter, aber nach Aus
ſcheiden der jüdiſchen Pfandleiher immer noch 450
private Pfandleiher. Nach dem Geſchäftsbericht der
Fachgruppe private Leihhausbetriebe hat ſich das
Gewerbe als äußerſt kriſenfeſt erwieſen.
Nur einzelne Betriebe, deren Jnhaber eingezogen
wurden, ruhen vorübergehend. Der Rückgang
der Umſätzze, der ſchätzungsweiſe 20 v. H.
betragen ſoll, entſpricht etwa der Umſatz
ſchrumpfung anderer Kreditanſtalten. Auf der
anderen Seite hat der Krieg aber auch zu neuen
Geſchäften geführt. Mancher eingezogene Soldat
hat ſeine Wertobjekte den Pfandleihern zu treuen
Händen übergeben.

Kurz vor dem Kriege war das private Pfand
leihgewerbe durch eine beſondere Verordnung zur
Beleihung von Kraftfahrzeugen zugelaſſen worden. Dieſer neue Geſchäftszweig wird
ſicher in kommenden Friedenszeiten erhöhte Be
deutung gewinnen. Je weiter die ſozialen Ein
richtungen des Staates und der Betriebe ausgebaut
werden, je höher der Lebensſtandard der Bevölke
rung iſt, deſto weniger reine Notſtandskredite wer
den beanſprucht werden. Statt deſſen wird die
volks wirtſchaftliche Aufgabe desLeihhauſes ſtärker in den Vordergrund treten.
Der Vorzug des Leihhauskredites, beſonders für
den kleinen Gewerbetreibenden, liegt in der
Schnelligkeit der Kredithergabe.Jmmer wieder wird es im Wirtſchaftsleben Fälle
geben, in denen Zahlungen an einem Tage zu
leiſten ſind, an denen die Eingänge noch ausſtehen.
Ueber eine ſolche Situation kann und ſoll der
Pfandleihkredit hinweghelfen.

Sperrung der ſowjetruſſiſchen Guthaben in
Frankreich. Der franzöſiſche Finanzminiſter hat
eine Verfügung erlaſſen, wonach mit unmittelbarer
Wirkung ſämtliche ſowjetruſſiſchen Guthaben in
Frankreich geſperrt werden.

Mitteldeutſchland
Sechs MRongke Gefängnis

wegen Verweigerung von Hilfe
Bad Liebenwerda. Jm Schnellverfahren

wurde der 30 Jahre alte Willi Lohſe aus
Lauſitz zu ſechs Monaten Gefängnis ver
urteilt, weil er bei einem Unglücksfall keine
Hilfe geleiſtet hat, wie es ſeine Pflicht ge
weſen wäre. Am 24. Juni tummelten ſich
am und im Dorfteich von Lauſitz fünf bis
ſechsjährige Kinder. Dabei fiel der kleine
Manfred Paul in eine tiefere Stelle des
Teiches und ertrank. Er hätte wohl noch
gerettet werden können, wenn ſich vor allem
Lohſe als einziger Mann an der Unglücks
ſtelle ſo verhalten hätte, wie man es ver
langen muß.

„Schwerverbrecher“ im Kornfeld
Kläden (Kr. Stendal). Nicht wenig fuhren

drei auf einem Felde arbeitende Frauen zu
ſammen, als ſie in einem nahen Kornfeld
verdächtige Laute hörten. Raſch brachten ſie
dieſe Geräuſche mit Gerüchten in Zuſammen
hang, daß ſich auf den Feldmarken Ver
brecher herumtreiben ſollten. Vorſichtig
ſchlich ſich eine Frau davon und holte aus
dem Dorfe den Gendarmen. Dieſer machte
bald den „Schwerverbrecher“ aus. Es war
ein Rehbock, der im Getreidefeld ſein
Mittagsſchläfchen hielt.

Schwammbeutel o c FBiecles

Heute, Sonnabend, Anfang 19 Uhr,
Ende 22.00 Uhr

Eli via
Operette von Nico Doſt al

Sonntag, Anf. 18.30, Ende 21.30 Uhr

Eli via
e O2. Woche Riesen- Erfolg Im iternansGanz großer Ertoigie Eine Bauuernkomöcdie

Maria Cebotari saftigster Sorte! Carl Ludw. 2 en Werner
J. Goffscha

4. Woche!
Marianne Hoppe

Hans Söhnker e üche aMittwoen, sonnabend ZE T.und Sonntagin gem Terta Grobnim und die beiden berühmten i iWochenspielplan ler Staättheaturs em Terra-Großii Tendre Die schwegdisehe Hachtigall
„Ticfiand Juli o nur Auf Mariano Stahile nacht Jjugendliche nicht zugelassen.

e en Wiedersehen, e e le eusikfilm iglikarten Ehexraeh, voll Jor ger Menschen m„Karl III. und Anna von Oeſterreich“ Melecte nigem Humor und gesunderfranziska! ingthenter
O. Tschechowa H. Stüwe
Hllde Körber Paul Offo

Leidenscheft
jugendliche nicht zugelassen

Täglich 8.00, 5.30, 8.00 Uhr
Z Vorverkauf täglich 1I1--12 UhrLeſt die MNZ! e e
2 Bauer's Gaststätten

Zum Fidelen“, Rafhausstrahe 3
o Anerkannt preiswerte, gute Küche

S

Mi., 9. Jult, 18.00--21.00 UhrGeſchloſſene Deren Sinnenfreude, vJo., 10. Juli, 19.30--22.00 Uhr Einer der besten und wert- der Liebe mit iere nd eiozigerlige
vollsten Filme der letzten
Zeit. Man wird ihn nicht
so bald vergessen.

(Dresdner Anzeiger.)
Jugendliche nicht zugelassen!

Tägl.: 2.50, 5.20, 7.50 Unr
Vorverkauf tägl. 11--12 Uhr.

„Vacht in Siebenbürgen“.
Fr., 11. Juli, 19.00—21.45 Uhr
Jn neuer Jnſzenierung!

„Manon Lescaut“, Oper v. Puccini.
Sa., 12. Juli, 19.00-22.00 Uhr
Abſchiedsabend. Kurt Schütt. Da
nilo: Kurt Schütt

„Die luſtige Witwe“.
So., 13. Juli, 14.00-17.00 Uhr

Fremdenvorſtellung!
„Schäfchen zur Linken

18.30-—21.30 Uhr
„Schäfchen zur Linken

Jm B Giebi eim urabet Gerigenſtenn ANGENEHNMER AUFENTHALT
M

„Der Lügner, Luſtſpiel v. Goldoni. iDo., 10. Juli, 19.30-21.00 Uhr
„Die ſchöne Galathee“, Operette

AMRIEBECKPLATZBurdhof Gebichenstejn

2 em el Finkenzellerkucis Englisch,Faolo Stoppa Gorald. Katt, Th. Danegger
Der ergreifende Liebesroman Ruch G n fich

einer großen Künstlerin u v arl, zu ar
liche nicht zugelassenJug d. U. 10 J. zugelassen t ue 3.00, en Uhr. I Tagüch: 3.00, 5.30, 8.00 Uhr.

Vorverkaut täglich 1I1--12 Uhr I Vorverk. täglich ab 1.30 Uhr. F

Sensatfionen!
bringt

II
Der Clreus er leistungsschau“

fach Halle auf den Rohplatz

Festliche Eröffnung
Mittwoch, den 9. Iulf, abends 8 Uhr
Ab Bonnersfag, den 10. Juli, tag lich
2 Vorstellungen, nachmittags 3.30 Uhr und
abends 8 Uhr. Kinder nachmittags auf

allen Pläfzen halbe Preise.

Gut gepflegte Biere und WeineSschöner schattiger Garten.
s 00000000000000 e 90 e 0

Fr., 11. Juli, 19.30-21.15 Uhr
„Der Lügner“.

Verkauf der Eintrittskarten für die
Vorſtellungen Montag bis Mitt
woch ab Freitag und füx die Vor
ſtellungen bis Sonntag ab Dienstag. wer Dauerwelle

Dauerwell Salon „Spezlal“ Karfenvorverkauf: Verkehrsverein, Rof. TurmS S
Montag, Anf. 1930 Uhr, Ende GUTER VUNTERHALTVUNGSMUVSIK mer Gelststrafze 22 ([egenüber Thaliz-Theater) Die Parole lautet: Jeder einmal zu Althoffi

21.15 Uhr: Erſtaufführung! 25 Att ſetiDer Lügner raktfionenLuſtſpiel Jene Goldoni Wo kunn ich re Soshepiol Sphehr e an s e per u. a. Sastspie personlicSta eaters oder eine Stunde l.vér Beginn d Vorſtellung im Burghof Gasmaus zur grünen Aue n en edeangug Welthekannte Artisten III Dressuren

5 z Venen ve gnete e eeereu m eB a l Wittekind Rudi n on Heesfers J ona n an Parteiamtliche Bekanntmachung 0brett und Tennisn R. piaſſe For heute ab stehenSonne 712 Uhr erkel, Läufer ſchläger zu verkauf.z Agy Bnl Her Fuiterschweine Didwig Vucherer NSKOV. Stadtkreis Halle.Frühkonzert zum Verkaut. Straße 30, II. Antreten der Ehrenabteilung am Sonntag, dem 6. Juli
HERMANN RICH TER Einige 1941, vorm. 8.15 Uhr, Endſtation der Linie 7 (Brandberge).

ausgeführt vom Gaumüusikzuo 2 Haltestelle der Linie 9 Halle-Trotha, Magdeburger Str. 80 Plattenkameras, Ausmarſch nach Lettin. Dort Appell. Es ſpricht der Gaudes RAD. Leifunq: Ober- t Stunden Ruf 297 05 gebr., zu verkaufen. ausbildungswart der NSKOV., Gauhauptſtellenleiter Pg. rmusikzugführer Heinz Rohr e eiterkett/ Sonntag Segarten. Rudolph.
i Uhr Großes Garten t Zuchtenten Wellenſittich Reicſtraße o. ſLeſt die MN31I 7 ar en onzer 4, e verkäuflich. grüner, e

1 Suche 3-—5 Ankona Gegen elohnungGartenkonzert Y 7 J Anfang st/a Vhr Junghähne. abgeben Anterſe s Brennholz Dauer
eus geführt von der Kepelle e unte en Wentwar Clip gibt ab, gespalten u. KlötzeRudi Görlach. u Futierſchwein e S r ab 2 Zentner frei Haus, bei verlangt die Frisur 1941

z raße-Kurallee. Be 2vt. Se Febier, (ahnung. Spitine, FICISCHer, lINhaber Fritz kurharät

Nauendorf Rr. 18. Landrain 15. e No che Sa G 0

Mittwoch. Sonnen Sonntag

Künstlerkonzert

Jugendliche Kein Zutritt.
Sonntag u. 3 Uhr für alt und jung
Andalusische Nächte

Hierzu: Der Kampf im Osten

jetrt
ſegen wie

r

varquf Senu
n preſsver

e

Komplette
Taschen-
lampen

eingetroffen

ſnöller
Leipziger Str. Möllerhaus

liermarht

Bahnhofstraße 2c, Ruf 253 15.9 Dackel
ſchöner, rotbraun, 6 Landwehrstraße 17, Eckejogen, ſpotbitis uh Fee. re W t Ruts028zu verkauf. Becker chränke, Sofas, Küche Komplett, iemeyersfr. Ku 281
Gabelsbergerſtr. 19 Schreibtische, großer Zeichentisch,Drahthaarfor FeibteRadio Flurgarderobe, Spieltisch usw.

Dral öhren. Bremer,e i See e e Z. eine Zeſtung, die(Rüde) billig in Wäſch ſ Ruf 339 31gute Hände zu ver aſcherolle
kaufen. Goebel, f. Handbetrieb, ſehr
Taubenſtraße 28, I. ſtabil und guterhal

e ba maß eeibnizſtraßeDrahthaarfor Beſicht. Sonnabend enn rer nachm. Sonntag 7e e n Taschenlampen-Steinweg 33,(ogiſche Handtung. Kinderwagen Mygienisch einwandfrei veredelte
böhmische federn. Hohe Föſſkroftguterhalten, zu verkaufen. Bentendorfer lange lebensdauer. Muster gratis

verloren os Christ Nehf. Ccham- Ort 47
Herrenrad

Batterfen
eingetroffen

einwandfrei bereift,Aktentaſche und 20 m Schlauch,
mit Werkzeug und X 3, neuwertig.
Beutel m. Apparate Zuſchriften K 9542

Automarkt“ ſnöller
e nedes auf Spelseloko SCHADESFOlIGRASE

177
Junghennen u.

Prima Ferkel u. ein Terrier
hat abzugeben
hühner zu kaufen gesucht.

Lege
Kurt Brandt,

nung abzugeben
Neuberts

Reſtaurant,
Maschwitz üb, Halle, Ruf Niemberg 231. Beeſener Str. 226.

Kinderwagen folſofeſ fangen oder Drei

sofort z. kaufen gesucht. Ernst Heinstadt,
Halle /Saale, Pflaumenweg 21, Ruf 290 21.

guterhalten, zu ver
kaufen. Mochmann,
Wilhelmſtr. 30, I.

Leipziger Str. Möllerhaus
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er maer:
Die Reichslotterie für das

Kriegshilfswerk 1941 geht
ihrem Ende zu. Nur noch
wenige Tage werden die

unen Glücksmänner an ihren bekannten
indplätzen und in den Gaſtſtätten anzu
fen ſein. An viele Einwohner unſerer
idt und vor allem an unſere Soldaten
nten die braunen Glücksmänner mehrere
vinne bis zu 1000 Reichsmark auszahlen.
r noch tragen alle Losverkäufer große

größere Gewinne in ihren Loskäſten.
in ſchon der Name Reichslotterie für
Kriegshilfswerk 1941 weiſt darauf
welchem Zweck der Reinertrag zufließt.
er gehe deshalb an unſeren braunen

smännern vorüber der nicht ein Los
pehrere erwirbt. Nür wer wagt, ge

hut

Mädeljahrgang 1923 wird für
eiblichen Arbeitsdienſt gemuſterk

z. Jm Anſchluß an die bereits durch
mhrte Erfaſſung werden die weiblichen
Mnſtpflichtigen des Geburtsjahrganges
z nun im geſamten Gebiet des Groß
ſchen Reiches vom 21. Juli bis

d Auguſt für den weiblichen Arbeitsdienſt
Nuſtert. Zur Muſterung haben alle er
en Dienſtpflichtigen zu erſcheinen. Ver
Hatete, Verwitwete und Geſchiedene ſind
eg reichsarbeitsdienſtpflichtig und zum
erheinen bei der Muſterung nicht ver
ehtet. Die Dienſtpflichtige muß einer

9 a rdnung des Leiters des RAD.Melde
t

nes, ſich im Zuſammenhang mit der
nſterung einer Unterſuchung durch einen
eſarzt zu unterziehen, Folge leiſten.

fachärztliche Unterſuchung erfolgt auf
en des RAD., im allgemeinen durch

Märzte, die der RAD. benennt. Es ſteht
der Dienſtpflichtigen frei, unverzüg
auf eigene Koſten ein fachärztliches
kchten beizubringen.

jarkenfreies Fruchtſuppenpulver
zu keuer verkauft

Hegen den Jnhaber eines hieſigen
nsmittel- und Delikateßgeſchäftes in

5 Ludwig-Wucherer-Straße mußte wegen
derung erheblich überhöhter Verbaucher

Jiſe für markenfreies Fruchtſuppenpulver
e Ordnungsſtrafe in Höhe von 400
tichsmark durch den Polizeipräſidenten
Frde rve in Halle (Saale) feſtgeſetzt

Jerden.

Zum ago. Profeſſor ernannt
Der Führer hat den außerplanmäßigen

Wpfeſſor für vergleichende Sprachwiſſen
ft und Sanskrit, Dr. Paul Thieme,ch Urkunde vom 7. Juni 1941 zum
erordentlichen Profeſſor in der Philoſo

tſchen Fakultät der Martin Luther- Uni
?ſität ernannt.

v

Von einem Motorradfahrer angefahren
krde geſtern gegen 17.30 Uhr ein 60 Jahre
ter Fußgänger beim Ueberſchreiten der

f klitzſcher Straße. Mit einem Unter
F enkelbruch, inneren Verletzungen und
e iutabſchürfungen wurde der Mann in
Kinem Krankenwagen des DRK.
en zugeführt.

Ein Zuſammenſtoß zweier Laſtkraft
jagen erfolgte geſtern 16.35 Uhr an der
Pecke Merſeburger und Huttenſtraße. Beide
nrahrzeuge wurden leicht beſchädigt, Perſo

en nicht verletzt.

ef Stenermahnung. Im amtlichen Teil iſt
ne Reichsſteuermahnung über alle im
gKonat Juli 1941 fällig werdenden und
bewordenen Reichsſteuern und Tilgungs
eträge auf Eheſtandsdarlehen veröffentlicht.

einer

J Berdunkelnng Von Sonnabend,
4.25 bis Sonntag 4.14 Uhr; Mondaufgang
nen 17.27, Monduntergang Sonntag
45 r.

o Apotheken
a 6.79 v. 1.48

Druckschrift M. 1 über geuzeit-
liche Vitamintherapie gratis.

Der Kriegsfilm U-Boote weſtwärts“ in Halle
Feſtliche halliſche Erſtaufführung im UfaTheater in Anweſenheit unſeres Gauleiters

Jn Anweſenheit unſeres Gauleiters,
Staatsrat Pg. Eggeling, des Stellver
tretenden Gauleiters Pg. Teſche, des
Standortälteſten Generalleutnant
Schwub, des Landeshauptmanns Otto,
des Oberbürgermeiſters Prof. Dr. Dr.
Weidemann und zahlreicher weiterer
Vertreter der Partei, der Wehrmacht, und
der Behörden erfolgte geſtern nachmittag

im UfaTheater Alte Promenade als Wehr
machtsvorſtellung die halliſche Erſtaufführung
des mit höchſter Spannung erwarteten
Kriegsfilmes „U-Boote weſtwärts“.
Die Deutſche Wochenſchau mit ihren hoch
aktuellen Aufnahmen aus dem Oſten als
Auftakt, hinterließ dieſer Film bei allen
den ſtärkſten Eindruck, der ſich jedem Be
ſucher kraft ſeiner wahrheitsgetreuen Mo

Sie mußke ſich dem Beſuch widmen
Wegen Arbeiksverkragsbruches zu Gefängnis verurkeilt

Eine ſeltſame Einſtellung ihren Pflichten
als deutſche Frau gegenüber hatte die
25jährige Gertrud K. aus Merſeburg, die
ſich geſtern vor dem halliſchen Richter wegen
Arbeitsvertragsbruchs zu verantworten
hatte. Sie hatte ſich freiwillig zur Arbeits
leiſtun zur Verfügung geſtellt und war
darauf in am 26. Juni 1940 einem Jn
duſtriewerk überwieſen worden. Jm Oktober
fuhr ſie zu ihrer Mutter, die ſich angeblich
geſundheitlich nicht auf der Höhe fühlte. Sie
wurde, da ſie nicht wieder zurückkam, auf
gefordert, ihre Arbeit umgehend wieder auf
zunehmen, wurde nochmals ermahnt und
auf die Folgen ihrer Handlungsweiſe auf
merkſam gemacht. Im Dezember nahm ſie
die Arbeit für kurze Zeit wieder auf, um
dann aber kurz vor Weihnachten abermals
der Arbeit fernzubleiben, bis ſie endlich am
25. Mai ihren Pflichten nachkam, um aber
mit dem Ende der Pfingſtwoche wieder zu

fehlen. „Jch dachte, weil ich freiwillig die
Arbeit angefangen hatte, könnte ich auch auf
hören, wann ich wollte“, erklärte ſie. Das
war eine ganz unglaubhafte Ausrede, denn
ſie war mehrfach von der Geheimen Staats
polizei ermahnt worden und wußte genau,
daß ſie nicht unberechtigt der Arbeit fern
bleiben durfte. Sie hatte auch verſprochen,
durch doppelten Arbeitseifer alles wieder
gutzumachen und den verſäumten Dienſt
nachzuholen. Sie dachte aber gar nicht daran,
ihr Verſprechen einzulöſen. Die Einſtellung
der jungen Frau zeigte am beſten ihre Aus
rede: „Jch hatte eine Zeitlang Beſuch, und
da habe ich mich dem gewidmet.“

Nur die bisherige Unbeſtraftheit rettete
die Angeklagte vor einer noch empfindliche
ren Strafe; ſie wurde wegen Arbeitsver-
tragsbruchs rechtskräftig zu fünf Mo
naten Gefängnis verurteilt.

Das geht Klein und Sozialrentner an!
Wie der Reichsarbeits- und der Reichs
innenminiſter in einem gemeinſamen Er
laß betonen, ſtellen ſich in zunehmendem
Maße Kleinrentner, Sozialrentner und
andere alte oder erwerbsunfähige Volks
genoſſen, die Kleinrentnern gleichſtehen, für
den Arbeitseinſatz zur Verfügung. Jn der
Jnvaliden-, der Angeſtellten- und der
knappſchaftlichen Penſionsverſicherung gilt
der Grundſatz, daß eine wegen Jnvalidität
(Berufsunfähigkeit) gewährte Rente nicht
deshalb entzogen werden oder ruhen darf,
weil der Berechtigte während des Krieges
erneut eine Tätigkeit ausübt. Um ein
gleichmäßiges Vorgehen zu ſichern, be
ſtimmen die Miniſter für die Dauer des
Krieges:

Bei Kleinrentnern, Sozialrentnern und
Gleichgeſtellten; die das 70. er Pfen
vollendet haben und bisher von der öffent
lichen Fürſorge betreut wurden, iſt der
Arbeitsverdienſt in voller Höhe außer
Anſatz zu laſſen. Jm übrigen darf bei
Kleinrentnern, Sozialrentnern und Gleich
geſtellten der Arbeitsverdienſt mindeſtens
inſoweit nicht angerechnet werden, als er
die Hälfte des für die Familiengemein
ſchaft bzw. Haushaltsgemeinſchaft unter

Berückſichtigung der vollen Wohnungs
miete berechneten Bedarfsſatzes nicht über
ſteigt. Von dem Mehrverdienſt darf nicht
mehr als die Hälfte angerechnet werden.
Dieſe Mindeſtgrenze iſt, gegebenenfalls bis
zur Nichtanrechnung des geſamten Arbeits
verdienſtes, zu überſchreiten, ſoweit dies
zur Vermeidung von Härten geboten er
ſcheint. Das gleiche gilt für die Anrechnung
des Arbeitsverdienſtes nichtunterſtützter
Hausangehöriger. Die Entſcheidung dar
über, wie weit Arbeitsverdienſt unberück-
ſichtigt bleibt, ſteht allein dem Fürſorge-
verband und im Beſchwerdefalle der Auf
ſichtsbehörde zu. Deshalb müſſen die
Volksgenoſſen, die Fürſorgeleiſtungen in
Anſpruch nehmen, weiterhin dem Fürſorge
verband die Höhe ihres Arbeitsverdienſtes
und jede Aenderung wahrheitsgemäß an
zeigen. Endlich beſtimmt der Erlaß, daß
bei der Heranziehung von Angehörigen der
Kleinrentner uſw. zu Unterhaltsbeiträgen
während des Krieges beſonders zurück
haltend zu verfahren iſt. Alle dieſe Er
leichterungen gelten auch bei der ge
hobenen und ſozialen Fürſorge für Be
ſchädigte und Hinterbliebene des Welt
krieges und Opfer des gegenwärtigen
Krieges.

Die Traber-Truppe stellt sich vor
Wie die MNZ. bereits meldete, führt die NSsG.

Aufn.: Eingeſandt.
„Kraft durch Freude am heutigen

Sonnabend und am Sonntag unter dem Motto „Sensationen der Welt zwei Veranstaltungen
in der Horst-Wessel-Kampfbahn in Halle zugunsten des Kriegshilfswerks des Deut-
schen Roten Kreuzes durch, bei der Höchstleistungen der Artistik zu sehen sein werden.
Im Mittelpunkt der Vorführungen steht die berühmte Traber-Truppe, deren Mitglieder

unsere Aufnahme Zeigt.

numentalität mitteilen wird. Auch dieſer
Film iſt einer von denen, die jeder geſehen
haben muß.

Mit Unterſtützung des Oberkommandvs
der Kriegsmarine und unter Mitwirkung
des Befehlshabers der Unterſeeboote und
von Offizieren und Mannſchaften der U
Bootwaffe iſt dieſer Ufa-Film unter Spiel
leitung von Günther Rittau entſtanden.
Bekannte Filmkünſtler und -künſtlerinnen
tragen die Rollen, ſoweit ſie bevorzugt vom
rein künſtleriſchen Ablauf beſtimmt ſind,
denn die Schauplätze ſpannen ſich bis in die
Heimat hinein, in das Privatleben der ein
zelnen auch, deren innere und letzte Aus
richtung dem gleichen Ziele zuſtrebt: der
Vernichtung des Feindes mit aller Energie.
Die entſcheidende Wirkung aber löſen die
Szenen aus, die uns unmittelbar auf das
Unterſeeboot führen und uns einen tiefen
Einblick in das Heldenleben ſeiner Männer
geben, die immer wieder den höchſten Ein
ſatz wagen, den Feind zu vernichten, wo
ſie ihn treffen. Auf engſtem Raum ange
wieſen, wächſt hier die Kameradſchaft zu
höchſtem Symbol. Jmmer den Blick dem
Horizont zugewandt, ſo ſteuern die UBoote
weſtwärts, wir lernen eine britiſche U
Bootfalle kennen, begleiten die Priſen-
mannſchaft auf ein in britiſchem Dienſt
fahrendes holländiſches Schiff, wir ſehen
einen Fliegerangriff und hören die Waſſer-
bomben um und über dem tief getauchten
Boot explodieren, und inmitten der tauſend
Gefahren erleben wir immer wieder die
Wunderkraft eines unbändigen Sieges-
willens, der England Stunde um Stunde
neue unerſetzliche Verluſte bringt. Nach
monatelanger Fahrt geleitet die Kamera
das ſiegreiche Boot in den Heimathafen, um
den jungen Leutnant weniger, der unter
höchſt dramatiſchen Umſtänden ſein Leben
für das Vaterland hingab.

Der beſondere Wert dieſes Filmes be
ruht darin, daß er der Heimat den Einſatz
der U-Bootwaffe einmal ganz deutlich vor
zeigt, ſo daß jeder einmal annähernd die
Größe des Einſatzes und Erfolges dieſer
Waffe erahnen kann. Jn großartig ge
lungener Art iſt in das rein kriegeriſche
Geſchehen eine Handlung hineingeflochten,
die dem Film einen ſtraffen innerdramati
ſchen Ablauf ſichert. Jlſe Werner und
Carſta Löck verkörpern die beiden wichtig
ſten Frauengeſtalten, Herbert Wilk, Heinz
Engelmann, J. Brennecke, E. W. Borchert,
Joſef Sieber, Carl John, Herbert Klatt
und Clemens Haſſe ſind für die ſoldatiſchen
Darſteller beſtens ausgeſucht. Jdee und
Drehbuch ſtammen von Georg Zoch und
Harald Böhmelt ſchrieb eine wirkungs
volle Muſik, zu dieſem grandioſen Film-
werk, das ſich niemand entgehen laſſen darf.

Dr. Wilhelm Hambach.

Jagdzeiten vorverlegk
dz. Im Hinblick darauf, daß durch die

Einberufungen auch aus Kreiſen der
Jäger die vorgeſehenen Abſchüſſe von den
in der Heimat gebliebenen Jägern in der
ſonſt üblichen Zeit nicht erfüllt werden
können, hat der Reichsjägermeiſter die
Aenderung von Jagdzeiten im Jagdjahr
1941/42 verfügt. Für das geſamte Reichs
gebiet wird danach der Beginn der Jagd
zeit für nicht führendes weibliches Rot-
und Damwild ſowie Rot- und Damſpießer
und für Ringeltauben auf den 16. Juli
vorverlegt. Die Jagdzeit für Droſſeln
wird bis zum 31. Januar 1942 verlängert.
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Auf dem Burghof Giebichenſtein wird am
Montag 19.350 Uhr das Luſtſpiel „Der
Lügner“ von Goldini in der Jnſzenierung
von Bruno Falkenberg, der ſich damit von
Halle verabſchiedet, erſtaufgeführt.

Kranke Zähne
können nur durch gewiſſenhafte

Behandlung geſund gemacht werden.

Richtige Zahnpflege aber ſchützt
vor Krankheiten und Zahnzerfall.

e gen e

9eburtetas fetern, Das ist fein 22

besonders wichtig aber ist es, wenn erst 4 Lichter auf dem Geburtstagstisch brennen

Ja, heute einmal ist nicht Baby, sondern die kleine Rena Mittelpunkt der Familie. Rena

ist schon ganz aufgeregt, denn am Morgen kam ein Paket vom Vati aus dem Feld
und heute nachmittag kommen alle Gäste, die Lotte, die Ingrid, die Gisela und die

Karin, aber auch Claus darf als der große Brader dabei sein, vor allem, weil er Mai

zena-Kuchen so gern ißt. Ein paar Tage lang hat Rena schon auf ihr morgendliches
Maizena-Süppchen verzſchtet, weil Mutti im Krieg nicht so viel kaufen kann, wie sie

wohl möchte. Aber heute werden Rena und ihre Cäste dafür reichlich entschädigt

Es gibt nicht nur Maizena-Keks, sogar eine Maizena- Torte, die schöne aus dew

MaizenaKochbuch, und zu guter Letzt einen Maizena-Pudding, und
alle Kinder langen immer wieder nach den herrlich schmeckenden

Sachen. Alle großen Muttis aber sollten sich für diesen Zweck auch

das schöne Majzena-Kochbuch anfordern, das gratis 2ugesandt wird
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Allſtoff von heuke
iſt Kohſtoff von morgen

Der Reichsorganiſationsleiter und Leiter
der Deutſchen Arbeitsfront, Dr. Ley, hat
einen Aufruf „An die Männer und Frauen
der deutſchen Betriebe“ erlaſſen, in dem er
auffordert, nach dem Beiſpiel der erfolgreich
durchgeführten Entſchrottung der Betriebe
durch die DAF. eine neue Altmaterialſamm-
lung auf die Haushalte auszudehnen. Jn
dieſem Appell an die Schaffenden heißt es:
die Deutſche Arbeitsfront habe bereits be
wieſen, daß ſie und ihre Mitglieder willens
und in der Lage ſind, mit dieſem weſentlichen
Beitrag zur rohſtoffmäßigen Sicherung des
deutſchen Volkes eine ſelbſtverſtändliche
Pflicht zu erfüllen. „Auch in dieſem uns
aufgezwungenen Krieg“, heißt es in dem
Aufruf, „iſt der für den Sieg entſcheidende
Vorſprung Deutſchlands auf allen Gebieten
nicht zuletzt darauf zurückzuführen, daß jeder
von Uns auch in Zukunft ſeine Pflicht tut,
Alkſtoff von heute iſt Rohſtoff von morgen.“

Aus dem Aufruf geht hervor, daß ſich
Schüler und Schülerinnen mit den Haus
frauen und Gefolgſchaftsmitgliedern wegen
der Abholung des Altmaterials, das keinem
einzelnen zum Nutzen, jedoch für die Allge
meinheit wichtig iſt, in Verbindung ſetzen
werden.

r

Benzol und Fpirikus verſchwanden
In einem öffentlichen Betriebe in Halle

waren ſeit 1939 bis 1941 kleinere Mengen
Benzol und. Spiritus entwendet worden.
Jrgendeine Gefährdung des Betriebes kam
allerdings nicht in Frage, da ſich die Ge
ſamtmenge der geſtohlenen Flüſſigkeiten nur
auf ungefähr 150 Liter Benzol und 30 bis
40 Liter Brennſpiritus belief. Erſchwerend
aber war die Tatſache, daß die Straftaten
während des Krieges ſich ereignet hatten und
einen groben Vertrauensbruch
dem Werke gegenüber darſtellten.

Von den fünf Angeklagten, die ſich
geſtern vor dem halliſchen Richter zu ver
antworten hatten, wurden zwei wegen ge
meinſchaftlichen ſchweren Diebſtahls zu je
drei Monaten Gefängnis verurteilt, der
dritte, bei dem noch fortgeſetzter einfacher
Diebſtahl dazukam, erhielt vier Monate Ge
fängnis; dieſe drei Urteile erhielten Rechts
kraft. Ein Angeklagter wurde auf Koſten
der Reichskaſſe freigeſprochen und der fünfte
wurde wegen fortgeſetzter Hehlerei und
wegen Vergehens gegen die Verbrauchs
regelungsſtrafverordnung zu einer Geſamt
ſtrafe von fünf Monaten Gefängnis ver
urteilt. Das Verfahren gegen einen ſechſten
Angeklagten wurde abgetrennt.

m m
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Um die lange Hoſe bei Frauen
z. Aus gegebener Veranlaſſung weiſt

der Reichsbeauftragte für Kleidung und
verwandte Gebiete darauf hin, daß es unzu
läſſig iſt, auf die Reichskleiderkarte für
Frauen Männeroberſtoff abzugeben. Fer
ner ſind lange Hoſen für Frauen als ver
ſorgungswichtig nicht anerkannt, ſo daß
ihre Herſtellung nicht ſtatthaft iſt. Dieſe
Beſtimmungen gelten ſelbſtverſtändlich nicht
für Arbeits und Berufskleidung, Berufs
hoſen aus Köper dürfen daher auch an
Frauen abgegeben werden

Pachtſummen,

das Recht auf den Namen des Bräutigams
dz. Der Reichsminiſter des Jnnern hatte

ſchon für die Friedenszeit Vorſchriften er
laſſen, wonach einer Braut, deren Bräuti-
gam unerwartet geſtorben iſt, im Wege der
Namensänderung der Familienname des
Verſtorbenen gewährt werden kann. Das
gleiche iſt für Brautkinder, deren Erzeuger der Verſtorbene war, möglich. Wäh
rend des Krieges iſt an ſich die Bearbeitung
von Namensänderungsanträgen eingeſtellt.
Um jedoch auch hier alle Härten für Sol
daten und die ihnen Naheſtehenden auszu
ſchließen, hat der Reichsinnenminiſter ange
ordnet, daß Namensänderungsanträge von
Bräuten und Brautkindern Kriegsgefallener
auch im Kriege weiter zu bearbeiten ſind.

In Erweiterung dieſer Kriegsregelung
hat der Miniſter jetzt die Behörden erſucht,
Anträgen von Bräuten und Brautkindern
auf Gewährung des Familiennamens des

Bräutigams auch dann zu entſprechen, wenn
der Verlobte als Nichtangehöriger der
Wehrmacht bei beſonderem Einſatz auf
Grund eines ſtaatlichen Befehls oder als
Opfer der Arbeit unerwartet geſtorben iſt.

Weiter beſtimmt der Miniſter, daß
Bräute, denen der Familienname des ver
ſtorbenen Verlobten verliehen worden iſt,
die Erklärung, daß ſie ſich „Frau“ nennen
wollen, bei der zuſtändigen Ortspolizei-
behörde auch dann abgeben können, wenn
aus dem Verlöbnis ein Kind nicht hervor
gegangen iſt. Es iſt nach dem neuen Erlaß
in den genannten Fällen nichts dagegen
einzuwenden, daß dem neuen Namen der
Braut der bisherige Geburtsname mit
einem Bindeſtrich oder mit dem Wort „geb.“
zugefügt wird. Von der Exhebung einer
Verwaltungsgebühr iſt bei dieſen Namens
änderungen abzuſehen.

Deulſche Jugend

wird zum Luflſchuh erzogen
dz. Jn Zuſammenarbeit von Hitler

Jugend und Reichsluftſchutzbund wird jetzt
eine planmäßige Erziehung der Jugend
zum Luftſchutz einſetzen. Der Jugendführer
des Deutſchen Reiches gibt ſoeben die Richt
linien hierfür bekannt Danach erfordert
die innere Landesverteidigung, daß die ge
ſamte deutſche Jugend lüuftſchutzbereit ge
macht wird. Jn jedem Jahre werden alle
13 14jährigen Pimpfe und Jungmädel im
LuftſchutzSelbſtſchutz unterwieſen, und zwar
im Winterhalbjahr. Die Unterweiſung um
faßt zwei Doppelſtunden im Monat und
wird durch LS.-Lehrkräfte der H. und des
BDM. vorgenommen ſie iſt für die betr.
Jungen und Mädel Pflichtdienſt im
Rahmen der Jugenddienſtpflicht. Der Lehr
plan wird vom Präſidium des RLB. im
Einvernehmen mit der Reichsjugendführung
feſtgelegt.

Dieſe Unterweiſung der deutſchen Jugend
iſt einer LS.-Ausbildung im Sinne der ge
ſetzlichen Vorſchrift nicht gleichzuachten, ſon
dern ſie ſoll eine ſolche nur vorbereiten.
Führer und Führerinnen der HJ. und des
BDM., die als Selbſtſchutzkräfte zur Luft
ſchutzdienſtvflicht polizeilich herangezogen
werden ſollen, werden vom RLB. im Ein
vernehmen mit dem zuſtändigen HJ.-Bann
führer oder der Führerin des Untergaues
ausgewählt.

In jedem Jahre iſt ein Jugendluftſchutz
tag vorgeſehen, deſſen Ausgeſtaltung von
der Reichsfjugendführung und dem Präſi
dium des RLB. gemeinſam vorgenommen
wird. Nach den Ausführungsbeſtimmungen
werden die Pimpfe und Jungmädel zur
Durchführung der LS.-Unterweiſung zu

Konzert blinder Künſtler

Die Konzert gemeinſchaft blinder Künſt
ler in Mitteldeutſchland veranſtaltete
geſtern im großen Saale des Stadtſchützen
hauſes ein gutbeſuchtes Konzert. Soliſtiſche
Darbietungen für Klavier und Geſang
wechſelten mit feinſinnig eingeſtreuten
Sprechvorträgen ab. Walter Jentzſch
ſpielte Beethovens Mondſcheinſonate mit
feinabgewogener Technik. Auch in der Ge
ſtaltung blieb bis auf den nicht leidenſchaft
lich genug geſpielten letzten Satz kein
Wunſch offen. Gertrud Richter ſang mit
ihrem wohltönenden, dunkelgefärbten So
pran eine Mozartarie, von Lisbeth Jacobi
anſchmiegſam begleitet. Paul Marx ſprach
unvergänglich kläſſiſche Stellen von Goethe,
Hölderlin und Schiller mit geſchulter, ſym
pathiſcher Stimme. Der zweite Teil brachte
Klavierſtücke von Chopin und Liſzt, Löns-
lieder von P. Gräner und Sprechvorträge
von Münchhauſen.

Es iſt oft ſo, daß blinde Menſchen ein
beſonderes Nachinnenſchauen und für die
Kunſt ein ausgeprägt feines Verſtehen und
differenziertes Gehör haben. Geſtern traf
es in beſonderem Maße zu, ſo daß auch für
die Zuhörer das Konzert zu einem vollen
Genuß wurde. Curt Sanke.

Perſonalnachrichten der Reichsbahn

Beim Reichsbahn Ausbeſſerungswerk
Halle wurden die Werkführer Werner Beut
ler, Friedrich Held, Max Hermann, Kurt
Hoffmann, Herbert Hübner, Arno Müller,
Otto Scharfe und Walter Thomas zu Werk
meiſtern und die Reichsbahnbetriebswarte
Felix Gudian und Erich Knieſche zu Reichs
bahnaſſiſtenten befördert.ſammengefaßt.

Blick in
Fünfzigtauſend Mark vertrunken

Ein 39 Jahre alter Mann aus Bad
Reichenhall betrieb ſeit dem Jahre 1937 in
München ein Bürv für Haus und Grund
beſitzverwaltung. Jn dieſer Tätigkeit war
er mit der Vereinnahmung von Mieten und

der Ueberwachung des
Zinfendienſtes und der Anweiſung anfallen
der Ausgaben betraut. Der Verwalter
mißbrauchte das Vertrauen ſeiner gut
gläubigen Auftraggeber aufs ſchwerſte und
unterſchkug vom Januar 1938 bis zum
Herbſt 1940 nicht weniger als 50 688 RM.
die er in höchſt zweifelhafter Geſellſchaft in
D wie er ſelbſt angab Gaſtſtätten „min
derer Güte“ reſtlos in Alkohol umſetzte. Das
Landgericht München verurteilte ihn zu
zweieinhalb Jahren Zuchthaus, drei Jahren
Ehrverluſt und 30000 RM. Geldſtrafe.

die Welt
„Eiſerne Lunge“ in Prag

Nach längeren Verſuchen und in enger
Zuſammenarbeit mit Aerzten und Tech-
nikern hat eine Prager Firma ein wichti-
ges mediziniſches Heilgerät fertiggeſtellt,
das in einem öffentlichen Krankenhaus der
Protektorxatshauptſtadt zur Verwendung
gelangen wird. Es handelt ſich um eine ſo
genannte „eiſerne Lunge“, ein walzenför-
miges Gehäuſe von 2 Meter Länge und
1.30 Meter Durchmeſſer. Der Körper des
Patienten ruht im Jnnern der Röhre, wäh
rend der Kopf durch einen Gummikragen
luftdicht abgeſchloſſen herausragt. Durch
die Regulierung des Luftdruckes im Jnnern
des Gerätes wird die Lungentätigkeit des
ſie in der gewünſchten Weiſe beein

ußt.

Turnen Sport Spie
Halliſche Jugendringer geſchlagen

Eine Ringerauswahl des Bannes 36 Halle t hat
einer Leipziger Städtemannſchaft gegenüber. Y ch
techniſch ſehr ſchönen Kämpfen behaupteten ſich e
Leipziger mit 6:2-Punkten. Von den Hallenſ rn
beſiegte in der Klaſſe über 140 Pfund Kauſe wen
Leipziger Räntſch bereits nach 16 Sekunden dr
Hammerlock. Den zweiten halliſchen Punkt gab es
in der Gewichtsklaſſe bis 80 Pfund, wo der b

ziger Lohr infolge Uebergewichts von vornher in
auf verlorenem Poſten ſtand. Jm Kampf ſa ſt
mußte ſich Schlichting (Halle) allerdings ſchon t ich
38 Sekunden geſchlagen bekennen. Aehnlich erte ug
es dem Hallenſer Bieler, der trotz ſeines Sig es
in 1:46 Minuten über Schwendt (Leipzig) ift. ge
Uebergewichts den zu vergebenden Punkt ſchon d r
hex eingebüßt hatte. Den ſchönſten Kampf liefert en
ſich der Hallenſer Dunzelt und Wilkowski (Leipzit
Nach Ablauf der Zeit kam der Leipziger zu eine m
knappen Punktſieg. Die weitere Ergebniſſe laute
Dauer (Halle) unterliegt Hoch (Leipzig) in 2: 05
Minuten; Mangold (Halle) unterliegt Schul ze
(Leipzig) in 6 Minuten; Meie (Halle) unterli t
Hak (Leipzig) in 4:35 Minuten; Anzinger (Hau
unterliegt Kaliſch (Leipzig) in 1:19 Minuten.
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Jugendringer auf der Matte. Mit zwei See
fechten werden am kommenden Sonntag die Käm tie
um die Banngruppenmeiſterſchaft im Mannſchaft
ringen auf dem Weiſe-Sportplatz fortgeſetzt. J
erſten Kampf trifft die Mannſchaft der BSG Sieb
auf Schkenditz, während ſich anſchließend Weiſe
und Schkeuditz gegenüberſtehen.

Kanu und Rudermeiſterſchaften der Mittellan
jugend. Gebiet und Obergau Mittelland haben fi
Sonntag ihre Meiſterſchaften für Kanuten ur
Ruderer ausgeſchrieben, die in der Gauſtadt Hal
ausgefahren werden. Die Rennſtrecke befindet ſ
zwiſchen Rabeninſel und dem Bootshaus d
VKH 09. Die Ruderer meſſen auf der benachbart
neuen Regattaſtrecke (Mittellandkanal) ihre Kräff

An der Mitte-Bereichsmeiſterſchaft im Man
ſchaftsfahren, die, wie bereits gemeldet, am Son
tag ausgefahren wird, beteiligen ſich insgeſan
fünf Mannſchaften, aus Magdeburg (zwei), Ha
(Zwei) und Erfurt. Der Start erfolgt um 8.30 U
an der Mühle in Reideburg. Die Strecke (104
Kilometer führt über Wiedemar nach Leipzi
Lindenthal und iſt zweimal anzuſteuern.

Hockey

Der LSV Deſſau, komb. mit Deſſau 05, trä
das fällige DiplomRückſpiel gegen den TuS
Leung aus und wird am gleichen Tage noch geg.
den MHC in Merſeburg ſpielen. Sollten d
Deſſauer beide Spiele gewinnen, ſo würden
damit den in dieſer Staffel bisher führend
Köthener Kameraden die Spitzenführung ſtreit
machen. Jn Halle ſteigt das Rückſpiel Halle 96 geg
Arado Wittenberg, das als Freundſchaftsſpiel z
werten iſt.

Fußball im Sportbezirk
Am Sonntag ſind wieder einige Sportbezirks

mannſchaften neben den bereits geſtern erwähnten
Spielen um den „Eiſernen Schild“ in folgenden
Spielen beſchäftigt:

Es ſpielen im Spielbezirk Halle Saalkreis noch
SV Oberröblingen Sportluſt Teutſchenthal und
FC. Eisdorf Schraplau

Um den „Eifernen Schild* ſpielen auf der
EintrachtPlatz der Platzbeſitzer gegen BSG Weiſe

Freundſchaftsſpiele: Staffelmeiſter PoſtSV er
wartet am Sonnabend SV Nietleben hier. Ar
Sonntag ſpielen: SC Kröllwitz Tira Gröber
SV Boruſſig Reiſerve Sportfreunde Reſerv
und FC Eintracht 2. HSV Fabvorit 2.

m

Karl Kotratſchek fiel im Kampf für Führer und
Vaterland in Afrika. Das Jahr 1938 war das
erfolgreichſte des Deutſchen Meiſters im Drei
ſprung, der damals mit 15,28 Meter den heut
noch gültigen deutſchen Rekord aufſtellte. 5

Harbigs 400-Meter-Weltrekord wurde bei den
Leichtathletikmeiſterſchaften der USA in Phila
delphig von Grever Klemmer mit genau 46,0 Sek
erreicht. Ein zweitesmal wurde ein Weltrekord
eingeſtellt, und zwar durch Ray Wolcott im
110-MeterHürdenlaufen, der die Höchſtleiſtung
ſeines Landsmannes und Olympiaſiegers Foreſt
Towns einſtellte.

Fchimmringe Lrunt Biede

Muſik in der Nacht Von Alexander Keller
Liborius Waldner, ein ſehr anſtändiger,

junger Mann, Student der Medizin im vor
letzten Semeſter, trat um ein Uhr nachts
aus einem Lokal auf die Straße, wurde,
ohne zu wiſſen wie, plötzlich von drei Strei
tenden mitgeriſſen und zu Boden geworfen
und endlich von einem herbeieilenden
Schutzmann, trotz ſeines Proteſtes, verhaf
tet Er kam auf die Polizeidirektivn und
wurde in ein Zimmer geſchoben, in dem ſich
bereits viele Leute befanden. An der
Querwand, etwas erhöht, ſaß der dienſt
habende Beamte und rief einen nach dem
anderen zu ſich. Liborius Waldner fluchte
zuerſt, dann murmelte er Racheſchwüre und
endlich ſetzte er ſich auf einen Seſſel und
wartete der kommenden Dinge

Die Zeit verging ſehr langſam Plötz
lich ſchrillkte das Telephon beim Tiſch des
Nachtbeamten. „IJnſpektor Drahoral“ ſagte
der Beamte in den Hörer. „Wie? Wer iſt
dort? Denk? Guſtav Denk? Was wollen's
denn
und wurde aufmerkſam.

„Jch verſteh' noch immer nicht, was denn
woll'n“, ſagte Inſpektor Drahoral ärgerlich.
„Muſik? Wo iſt eine Muſik? Ah ſo inIhrem Haus ſpielt jemand Klavier? Und
Sie können nicht ſchlafen? Herr Denk
wecken's den Hausmeiſter und laſſen's die
Polizei in Ruh Adieul!“ Er warf den
Hörer auf die Gabel und rief den nächſten
Verhafteten zu ſich.

Die leiſen Stimmen, die Hitze und der
Tabaksdunſt ſchläferten Liborius Waldner
ein. Er erwachte, als das Telephon neuer
lich ſchrillte.

„Jnſpektor Drahvral“, ſagte der Beamte
in den Hörer. „Wer iſt dort? Denk? Gu
ſtav Denk aus der Wipplinger Straße
Wegen der Muſik Herr! Herr Denk!

Ich ermahne Sie zum letztenmal laſſen's

Liborius Walöner hob den Kopf

die Polizei in Ruh Wenn Sie noch-
mals Der Hörer ſauſte auf die Gabelund Inſpektor Drahoral ließ einige häßliche
Bemerkungen fallen.

Zehn Minuten ſpäter meldete ſich Guſtav
Denk zum drittenmal. Inſpektor Drahoral
bekam einen Anfall. Seine Stimme ſchlug
über. „Herr Denk“, flötete er zornbebend in
den Hörer, „Herr Denk wenn's nicht ſo
fort die Polizei mit Jhrer blöden Muſik in
Ruh laſſen Herr ich Er legteden Hörer ab, wiſchte den Schweiß mit einem
roten Taſchentuch und zitterte vor Wut.

Eine Viertelſtunde verging. Liborius
Waldner ſah ſich genau um. Kein Ppoliziſt
war im Saal. Die Verhafteten ſaßen teil-
nahmslos auf den Seſſeln Liborius
Waldner ſchob ſich in die letzte Reihe, ſtand
dann reſolut auf und ging mit ſtarken
Schritten zum Schreibtiſch des verhörenden
Polizeibeamten.

„Was wollen's denn?“ fuhr ihn Jnſpek
tor Drahoral an. „Warten's bis an die
Reihe kommen

„Jch gehöre nicht zu dieſen Leuten“, ent
gegnete Liborius Waldner hochmütig. Mein
Name iſt Denk. Guſtav Denk. Jch wohne
in der Wipplinger Straße ich habe der
Polizei bereits dreimal telephoniert, daß in
meinem Hauſe mitten in der Nacht
muſiziert wird ich kann verlangen
„Einen Moment, lieber Herr Denk“, ſagte
Inſpektor Drahoral freundlich. Er hob
beide Hände vor den Mund. „Pryhoda
Pryhoda!: Die Tür öffnete ſich und ein
verſchlafener Poliziſt trat in's Zimmer. Er
blieb ſtramm ſtehen. „Pryhoda“, fuhr Jn
ſpektor Drahoral fort, „nehmen 'S dieſen
Herrn da er zeigte auf Liborius Wald
ner, „und führen S ihn ſelbſt bis zum Tor.
Der Vorpoſten ſoll ſich ihn genau anſchau'n

und ihn nicht mehr hereinlaſſen wenn
er ihn hereinlaßt dann bei GottUnd nicht auslaſſen, Pryhoda, bis er nicht
draußen iſt.

„Kummen's“, ſagte Herr Pryhoda, und
faßte Liborius Waldner beim Arm. Er
führte ihn auf die Straße. Jetzt gehen's“,
murmelte er wütend. „Gehen's, Herr
und laſſen's Jhnen nicht mehr hier ſehen.“

„Das werde ich beſtimmt befolgen“, ent
gegnete Liborius Waldner freundlich, lüf
kete ſeinen Hut und ſchritt, munter pfeifend,
in die Nacht

vom Sinn der Plaſtik
Prof. Buſchor München ſprach in Halle

Das Amt für Gaſtvorleſungen an der
Martin-Luther- Univerſität hieß geſtern einen
weithin bekannten deutſchen Gelehrten will-
kommen: Prof. Dr. Buſchor, den Jn-
haber des Lehrſtuhls für klaſſiſche Archä
vlogie an der Univerſität München, den
jahrelangen Leiter des Athener Archä
ologiſchen Jnſtituts und Führer der Aus
grabungen in Samos. „Vom Sinn der
Plaſtik“ hieß ſein Thema, und es war natür
lich, daß die griechiſche Plaſtik im Mittel
punkt der Ausführungen ſtand, dieſe Plaſtik,
der der Vortragende die Mittelſtellung
zwiſchen der Plaſtik des alten Aegypten und
der abendländiſchen Plaſtik weſenhaft zu
erkannte. Was, durch das Bild ergänzt, an
klang, waren Bemerkungen des Hiſtorikers
über den ſich wandelnden Sinn der Plaſtik,
wobei für die erwähnten drei Bereiche die
gleichen Entwicklungsſtufen feſtgehalten wur
den, wenn auch bei der abendländiſchen
Kunſt mit einer gewiſſen Verſchiebung zum
Bildmäßigen hin. So unterſchied er die
frühe Stufe der „Ahnungswelt“ von der
ſpäteren der „Wirklichkeitswelt“, beide in
ihrem plaſtiſchen Ausdruck von ſtarker ſtell
vertretender Kraft, ſo führte er hin zu der

nach ſeiner Auffaſſung großartigſten Leiſtung
der griechiſchen Plaſtik, der Entdeckung und
Verkündung der „großen Schickſalswelt“
(5. und 4 Jhdt. vor der Ztw.), ſo umriß en
die folgende, durch eine flutende Fülle der
plaſtiſchen Bilder hervorſtechende wenige
plaſtiſche als vielmehr bildhaftere „Bild- und
Scheinwelt“, ihren Uebergang zu einen
ſpannungsloſeren „Kunſtwelt“ und das Er
löſchen der ſpätantiken Plaſtik in einer
„Zeichenwelt“, da die Bildwerke nur mehr
Zeichen für die jeweiligen Machtträger darſtellen. Von dieſer Grundlage aus verglich
er dann, immer aber nur Vergleichbares
von dieſer Grundlage aus führte er endlich
in die Jetztzeit der abendländiſchen Kunſt
die nach ſeiner Terminologie Kunſt
welt, in deren Mitte wir ſtehen. Die Aus
ſage des Hiſtorikers, ſo ſchloß er, ſei
dieſem Punkte erſchöpft, da der Mitleber
nur dankbar das entgegennehme, was
zeitgenöſſiſche Kunſt ihm beſchere und vo
Spannung dem großen Werden entgeg
ſchaue. Prof. Dr. Weigelt als Rektor
MartinLuther Univerſität dankte beſond
herzlich im Namen der äußerſt angeregt
gehenden, vielköpfigen Hörerſchaft.

Mit Guido Thielſcher, der vor ein n
Tagen im Alter von 82 Jahren ſtarb, ſt
einer der populärſten Komiker Deutſchlarös
dahingegangen, der erſte, der den Typ les
ſpezifiſch „berlineriſchen“ Komikers auf die
Bretter ſtellte. Er hat nicht nur in
Schwänken, er hat auch in ernſten Wer n
mitgewirkt, aber die Schwankbühne hat n
ſchließlich doch ganz beſeſſen. Thielſcher well

einer der wenigen, der die verlangKlamottenkomik mit dem ihm angeborene:
Humvr duürchſtrahlte und der ſo Type
ſchuf, die ſich dem Publikum, das nichts als
lachen wollte, mitten ins Herz ſpielten.
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2-3-Zim.-WohnuneKantinen
gehilfin

für Verkauf und Neu eingefroffen:Haushalt ſof. geſ. für einen unserer Angestellten
n Kanline Trödler gesucht. Angebote erbeten anWelche perfekte J Hallesche Maschinenfabrik und Se S S3 lakkaſerne Wörm a Den O D Saufm. Angestellte in i f. 350 5 Eisengießerei, Merseburger St. 154. Antennenß für Versand m. Verrgnt sowie Apothekenhelferin in Halle 2 S. 95 RM

r S würde mit meiner a er r Il J B ca bykörb e3 Stelle in Torgau tauschen, da ich aus werGeschäftsbote familiären Gründen m el Zu m t e Baumaterial 10. RM
gtah r 5 rück muß. Termin nach Ueberein-o n Meta e n en S t ſener Ange geſucht. Angebote in reicher Auswahl Neis eks r e

e Jlokrenapotheke in Torgau. iIfin bote S 1635 MN3, O 1632 MNg, RieHeinze Künstling, Hindenburg- Hausgehilfin Halle S beckplatß.ſtraße 9. Vorzustellen 8-16 Uhr. fucht b Z oder Halle/S. eckplatz O S verschließbar1. 8. Stellung in 0 SAufwartung Privathaushalt. O r b t z 5 ch ea Angebote unterJunges Mädchen auch Skundenvweise geslent. 9 162 an Mag epeiger Sr. Mölſerdes
Halle S.Grün's Weinstubenfür Haushalt u. Geschäft gesucht.ntere Rathausstraße 7.Wenn Interesse Betätigung b. Verk.

Walter Witthöft, Lebensmittelgesch.,
Merseburger Straße 46.

vermnſetungen Spelcherräume
mit Gleisanschluß zu pachten oder

gegen Kasse zu kaufen gesucht.
Angebote unter V 1598 an die

Wansleben
wird Frau, auch Ehepaar,
für Freitag u. Sonnabend zum Aus:

Zimmer
teilmöbliert, zum
Unterſtellen v. Mö
beln für ſofort zu

Kontoristin
sucht. Kennt- tragen von Zeitschriften gesucht. Gut Zuſchrift 77 Sa3i e und lohnende Nebenbeschaftigung. Zu vermieten. Zuſchrif MNZ, Halle Saale. n

ten Mi 816 MN8Z,melden in Wansleben Sonntag vorm. t
Mühlweg.zW. 10--12 Uhr im Gasthot Seetal.

BeMaschinenschr ht.
bschriften anwerbungen mit Zeugnisa

Heinrich Waldmann
Halle, Kronprinzenstraße 20.

auf eigener Maschine, als Heim-
arbeit zu vergeben. Nur schriftl.
Angebote unt. V 805 durch An-
zeig.-Dankhotff, Schwetschkestr. 1.

Sünde und slhattemetgeſuche
Tüchtiges, älteres

Servierfräulein
welches an flottes Arbeiten gewöhnt

Gebrauchfer

Hochdruckkessel
Landbackerei verbund. m. Kolonialwaren-
geschäft, günstig zu Nordhaus., Umsatz
35 000 RM., großer Garten, Anzahlung

Zimmer
2 leere, von jung.
Ehepaar in Halle an san R en

Klein Transporteu 22 ist, gesucht. Persönliche Vorstellung I oder Vororten geſ. 15 000 RM. Zu Lerkaulen. Ruf 299 21 Otto-Küfner-Straße iKküchenmäcddchen oder Lichtbild mit Zeugnisabschr. an Zuſchrift. R 5537 A A. e er tn bis 150 qm leizfläche,

N* S. n un erkaut von Grunc 81tz. 3unck Aufwartefrau Kaffeehaus David ben Ppölstertund auſ kinzelne zu kaufen gesuchth. Zu melden Halle Saale. SS Renfenh.-Neubauten e Unfergestelle Angebofe erbefen unfer U. K. 23 359
Berufstätige in Nordhaucen nd Sonderoehauses zu baufen Sie eämiliebe Hinmeibett an Als Anzeigen A. G., ChemnitzHotel Sfadtf Dresden ſucht kl. Wohnung verkaufen, durch A. Gottsleben, Nord- 7 96 immelbettMartinstrahe 18 Hausgehiltfin oder Zuſchriften K. 9540 hausen, Immobilien, Ruf 333. n f f ſtangen.

z j MNg, Kleinſchmied. d Strumpiwaren LaubenhügePflichtjahrmädchen e an p 9 FaltSuche in lands chön. z in dem ersten ör alte f. Gutshaushalt zum 15. 7. 41 gesucht. Reichs en en ne e be Speziaigeschät: ſfär en ſrainingsanzug od. Holzboot (Einer
Lediger Geschirriührer Frau Käthe Holze, angeſtellter Zahlung, ein in gut. Zustand befindl. Korb-Lühr und Ruder-Dreß, Größe 42744, zu a e

und lediger Kuhfütterer lornburg über Eisleben. ſucht freundl. möb- kleines Landhaus Fchnee Nacht unt. Leipziger Str. kaufen gesucht. Ruf 283 01. ſcheiſlen g 9347oſort oder ſpäter esueht liert. Zimmer, Nähe d. nettes Wohnhaus mit gr. Obst- t MNZ, Kleinſchmied.e e r u Pflegerin f Friedrichſtraße. An u. Gemüsegarten. Angebote unter Gr. Steinstraße 84 KKurt Brandt, Maschwitz über Halle. eder Auſvarimng Frigeuse gebote unt. K 9538 N 1031 an die did2z, Halle ,s, Gegr. 1838. Adler 7 aufe Kinder

8 od. Stunden n 3, Kleinſchmied. Schrelbmesch., kaotf gebrauchte Schuhe lEchweſter auch Aushilfe, für S de klappſtuhf nke Schweſter fe, Rabka-Vertrien u. Stiefel. WerdenJ J geſucht. O Freut S an Witwe e Str. 70/71 auch abgeholt. guterhalten, kauftArbeiterinnen mann, Geiſtſtraße ſage für dauernd z2 Jahre, ohne An Afred Niehsler, Zuſchriften M s18 geſucht. Für eine große Anzahl unserer Gefolgschaftsmitglieder suchen wir laufend hang, dunkelblond, Schlafzimmer Schuhmacher, MNZ, Mühlweg.
gesucht. e Böſel, 5 1,72 gr., ſehr ideal und Wohnzimmer Weißenfels Saale,Halbtags Südſtraße 53 t mmer Je Saubere Jchlatgtellen kunſt ünd natur möbel aus Privat TagewerbenerStr.4 Korb

GEBRUDER SCHUBERT, oder Tagesmädchen liebend, ſucht auf n en r Eiſerne kinderwagent 5 zum 15. Ju er 3 ieſem We i Zuſchriften K. 95Grohbackerei u. Mühlen- J Auf eckſum in niedrigen und mittleren Preislagen gute Kalneraen Hed3 gteinſchmied. iſerne gilterhalten, kauft
werke, Abt. Kondiforei, W Haberkorn Aufwartun Entsprechende Angebote erbitten wir auch in den Fällen, in zwecks ſpät Heirat. Kinder Wendeltreppe zu i imerütann,

Mansfelder Sfrahe 19 Beeſener Straße 1. n e mehrerer Gefolgschaftsmitglieder in Volle Ausſteuer vor ecragen kaufen geſucht. Jn Friedenſtraße 18.
für Büro u. Haus Schriftliche Angebote, die Orts und Preislage enthalten, sind r e gut kern n kau ſtitut f. Tierernäh Skiſtiefelnen eilt halt ſofort geſucht. unter Kennwort „DA* zu richten an n n 1630 M fen geſucht Ange rung und Milch für Damen, Gr. 41,

auber, fleißig, kin Fritz Junghanns, Du ſe a irtidgft Haſſes ena erli T am e Halle S. bote L 1629 MNZ, wirtſchaft, Halle S., zu kaufen geſucht.Meißnäherin Nentſt ſeſert BüromöbelFabrik, Slebel Flugzeugwerke G.m.b.H. Halle 18.) 2 Mühlweg. Wilhelmſtraße 25b. Speck, Marienſtr. 4
enan c Halle S.,für Privathaushalt gesneht Zuſchiſt gelncht Henriettenſtraße 4. Leſt die MN3! 7

OHeffentliche Gteuermahnung

e Jm Juli 1941 werden fätlig kulnnegkegrerenz W u abgabe.Mädchen am 5. Lohnſteuer, Wehrſteuer und Sozialausgleichsabgabe,10. Umſatzſteuervorguszahlung der Monats und Vier
teljahreszahler,

15. Tilgungsbeträge auf Eheſtandsdarlehen.
An die Zahlung dieſer Steuern und aller ſonſtigen

im Monat Juli 1941 zu entrichtenden Reichsſteuern bis zu

auch älteres, erfah
ren in allen Haus

aärbeiten, ſelbſtändig,
geſucht. Zu erfragen
MNZ, Halle (S.),

Junges Mädehen
als Kincdermsdchen
zum 15. Juli gesucht.

den Fälligkeitstagen wird hiermit erinnert. Für ZahlungenHellmuth, Bitfterfeld, Riebeckplatz. nach dem Fälligkeitstag wird ein Säumnſszuſchlag vonurgstrae 13 2. v. H. erhoben. Wird nicht innerhalb von 7 Tagen abMädchen Fälligkeit gezahlt, ſo wird ohne weitere Mahnung koſtenu e e pflichtig vollſtreckſt Sunter Jahren, Die Finanzämter:ohne Bubikopf, 15. Bitterfeld, Delitzſch, Halle (Sagle)Stadt, Hettſtedt, Kölleda,oder 1. ſucht Merſeburg, Naumburg a. S. (nur für die Städte NaumGrds Kanalechiſtahrteunter- Apotheke Sanders burg a. S. Bad Köſen, Freyburg (n.), Laucha (u.), Querrößeres Kanalschiffahrtsun leben (Anhalt). ſurt, Saalkreis, Sangerhauſen, Torgau, Weißenfels Zeitznehmen sucht zu sofort Dunge (Stadtkreis).ungeSchiffsführer
Elbkähne,

al zwi

Hausgehilfin
zu ſofort oder 15.
Juli ſucht
Kurt Barth,

Lebensmittel,
Halle, Rud. Haym-

Straße 7.

für
land

n unter

G.,

Vercansfeattaungen
Heute 19.00 Uhr und morgen, Sonntag, 17.00Uhr Horſt-Weſſel-Kampfbahn. Senſationen der Welt

Höchſtleiſtungen deutſcher Artiſtik. Veranſtaltet zugunſten
des Kriegshilfswerkes für das Deutſche Rote Kreuz. Ein
trittskarten noch an den Tageskaſſen HorſtWeſſel Kampf
bahn erhältlich.

Volksb un
9. Juli, 19.30 Uhr,

Zzuverlässiger Chauffeur
für Personen- Kraftwagen in Dauer-
stellung zum 15. Juli gesucht

Paul Schreck K. G.
Halle (Saele), Delifzscher Straße 65

im Saal der Volksbildungsſtätte,
Dorotheenſtraße 1. Einführung in die Oper „Manon
Lescaut“ von G. Puccini, unter Mitwirkung von Gün
ther Weißenborn, Käte Glenewinkel und Heinz Sauerbaum.
Eintrittskarten zu 0,50 RM. Theaterring, Barfüßerſtr. 7
und Kartenverkaufsſtelle 1, Gr. Ulrichſtr. 26.

Korv. Kapitän Holtorf, vom Oberkommando der
Kriegsmarine, ſpricht am Montag, 7. Juli, 19.30 Uhr, im
Stadtſchützenhaus über „Meine Erlebniſſe der Kämpfe um
Narvik zur See und auf dem Lande. Karten zu 1 RM.
und 0,50 RM. in der Kartenverkaufsſtelle Gr. Ulrichſtr. 26.

Buchhalterin
zum baldigen Antritt gesucht, evtl. auch
für Tage. Bewerbungen mit Zeugnis-
sbschriffen, Gehalfsengabe und frähestem
Anirittsfermin an

66„Nordsee“ Art. Ges
Gr. Ulrichstraße

Persönliche Vorsfellung 10-—-12 u. 17-—-19.

PReſsen Wancieras
13. Juli: Fußwander

Von Erdeborn über Hol
nach Wolferode.

Ung nach dem Vornſtedter Holz.
Holzzelle Sittigenbach BornſtedtHinfahrt bis Erdeborn. Rückfahrt vonVolferode. Treffen 6.30 Uhr Hauptbahnhof. Rückkehr gegen

20.30 Uhr. Führung WF. Brückner. Fahrtkoſten 2,90 RM.
Teilnehmerkarten zum Preiſe von 0,40 RM. in der Karten
verkaufsſtelle 1, Gr. Ulrichſtraße 26, erhältlich.

Lohnbuchhalter
Expedient

Lagerverwalter
von Maeaschinenfabrik in Dauersfellung ge-

für Sonntag, den 6. Juli 1941
Für die Waiſenanſtalt der Franckeſchen
Stiftungen in Halle (Saale)

n. L. Frauen: 5. 7.: 20 Haſſe Wochenſchl.Andacht; 6. 7.: 10 Kawerau, Sonntag und Nun 20

Kollekte:

nis Reblingſche Orgelfeierſt. Ulrich: 5. 7.: 20 Ruhmereuch Schriftliche Bewerbungen mit Wochenſchl.Andacht; 6. 7. 10 Thiede. Morite
Lebenslauf und Gehelfsansprüchen unter r e e Br e eKrajatſch. Briccius: 10 Martin. E riſtus: 10P 1633 an die MNZ, Halle (Sasle) Ruhmer. Diemitz: 10 Strachotta. (ref.

Gem.): 10 Gabriel, A. Wind, 18 Wind. Geſund-
brunnen: 10 Weſter. Georgen:
Heiland: 10 Hünerbein.
dach, 6. 7.: 10 Pleßke;

10 Hellmann.
Da Johannes: 5. 7.: 19 Bur
Lauchſt. Str. 28: 10 Burdach.

Laurentius: 5. 7.: 20 Foertſch, Wochenſchl.Andacht;
7.5 10 Duda. Luther: 10 Roenneke. MagdaKraftfahrer

ng z lenenkapelle: 10 Wedding Paulus: 5. 7.: 20 Lenz,hie und 2uver Wochenſchl.Andacht; 6. 7. 19 Dombroweti. Peo ort ges ne D e S e r o J S x S 2 i e I H. G U S trus: 10 Peuckert. Stephanus: 10 Hoppe.
Wörmlitz: 9 Schmidtsdorf.
Diakoniſſenhaus: 10 Kiehne. Klinik: 10 Meyer.
P.-Riebeckſtift: 10 Luntowski. Lieskau: 9 Mer-
tens. Dölau: 11 Mertens

Evang. Freikirchen: Baptiſten, L.WuchererStr. 39:
10 und 16.80. B. f. C. Liebenauer Str. 4: 10.
Methodiſten, r. neben Waiſenhausapotheke: 9.30 Uhr.

Altersheim: 10 Keller.Alfred Hansmann, Halle Saale)
Bausfoft Grofjhandlung

Cecilienstre e 7 Ruf 24214/15
für Damen und Klnderkleidung
Halle (Saale), Leipziger Straße 5 Fernruf 268 65
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Mit den Bolſchewiſten im Rahkampf
Zäher Widerſtand nach ſtundenlangem Ringen gebrochen 7 Neker Diſtanz

Von Kriegsberichten Armin Eichholz
4. Juli. (PK) Mehrere Panzer ſind

vor uns ſchon durchgekommen, vhne ange
griffen zu werden. Der Bolſchewiſt hat ſich
offenbar weit zurückgezogen, und das Ge
lände iſt feindfrei. Außer dem Knattern
unſerer Motoren ſtört kein Laut die Ruhe
der unendlichen Wälder, die ſich zu beiden
Seiten der ſchnurgeraden Vormarſchſtraße
hinziehen. Vor uns eine Feuerwand, eine
brennende Brücke. Wird ſie nochhalten? Mit Caracho jagt unſer
Beikrad über die praſſelnden
Trümmer. Gexade als der Fahrer wie-
der aufatmend den Gang wechſelt, rattert
rechts neben uns ein MG. auf. Stopp, links
ran und rein in den Straßengraben!

Wir fallen geradeswegs auf einen Ober
leutnant, der, die Maſchinenpiſtole im Arm,
neben einem Schwerverwundeten liegt.

„Gott ſei Dank, daß ihr endlich da ſeid!
Wieviel Mann habt ihr denn mitgebracht?“

„Leider allein Warum, was gibt's denn
„Gottverflucht, jetzt ſitzen wir in der

Patſche! Die Burſchen haben ſich vor uns
auf beiden Straßenſeiten eingebaut. Wenn
nicht bald Verſtärkung kommt, ſind wir
verloren.“

Unaufhörlich zirpen die MG. und Ge
wehrgeſchoſſe auf den Straßenrand. Die
Schüſſe liegen zudem oft ſo, daß ſie nur
von Baumſchützen ſtammen können. Es
nützt nichts, mit unſerer Maſchinenpiſtole den
Wald abzukämmen. „Kein Aas iſt zu ſehen

Doch an der Brücke rührt ſich was! Ein
Bolſchewik im Anſchlag unter der brennen
den Brücke! Handgranaten her! Wurf
er iſt weg. Jn dem Abflußrohr ſtecken noch
mehr. Noch eine Ladung!

Inzwiſchen kommen einzelne Schützen in
unſerem Graben nachgekrochen. Die Bol
ſchewiſten haben ſich gut 'getarnt.
Einer nach dem anderen unſerer Schützen
wird angeſchoſſen, ohne daß wir einen Feind
ſehen. Dieſer feige Hinterhalt wäre ihm alſo
geglückt, wenn ihm auch ſonſt kaum etwas

„geglückt iſt in dieſem Feldzug.

Jch rufe einen, der mir den Rücken zu
dreht, an, mehr nach links zu ſichern. Der
dreht ſich herum es iſt ein Bolſchewik. Er
reißt die Arme hoch und will etwas ſagen.
Da zuckt er zuſammen und fällt. Seine
eigenen Genoſſen auf der anderen Straßen
ſeite hatten ihn aufs Korn genommen.

Wir drehen uns wieder der Straße zu
und jagen mit der MP einige Salven in den
anderen Straßengraben. Von drüben kommt
ſofort die Antwort. Wir liegen ſchlecht
gedeckt. Die Schüſſe ritzen den Teer, es
gibt Querſchläger. Unſer Beikradſcheppert einige Male.

Wir ſpringen auf und flitzen auf ein Erd
loch zu, gefolgt vom Pfeifen der Geſchoſſe.
Drinnen ſitzt ein MG-Schütze im Anſchlag
und beobachtet die Straße. Noch hat er kein
Feuer gegeben, weil auch er kein Ziel
erkennt.

Als wir zu ihm ſpringen, wendet er
kein Auge weg vom jenſeitigen
Graben. Er langt in ſeinen Brotbeutel
und zerrt ein paar Eierhandgrangaten her
aus. „Da, ſteck ſie dir ein, 's iſt beſſer!“ Als
er das ſagt, krepiert an der Stelle,
wo wir noch eben lagen, einefeindliche Handgranate,

Die letzte Handgrandfe
Der Feuerkampf über ſieben

Meter Straßenbreite wird immer
heftiger. Der Feind wird von unſeren
Kameraden, die im rechten Straßengraben
vorrücken, unter Feuer genommen. Jetzt
heißt es aufpaſſen, ſonſt beſchteßen wir bald
die eigenen Leute.

Wir beſchließen einen Feuerüberfall.
Doch kaum bepflaſtern wir das Gebüſch
und den Wald, da wechſeln ein paar Meter
links von uns die Bolſchewiſten über die
Straße, zur Verſtärkung der anderen.Einige Salven ſtrecken die letzten nieder.

Plötzlich im anderen Graben großes
Gebrüll. Wollen ſie ſich endlich ergeben?
Kaum hatten wir es gedacht, da feuern ſie,
was das Zeug hält. Wir haben keine
Handgrangaten mehr. Den Bolſche
wiſten ſcheinen ſie auch ausgegangen zu
ſein, ſonſt hätten ſie unſer MG.Neſt längſt
angegriffen.

Der MG.Schütze neben mir beißt die
Zähne zuſammen, wenn er die Feuerſtöße
abgibt. „Die Sauhunde, wenn ich die er
wiſche, die Sauhunde murmelt er ein
ber das andere Mal. Der Schweiß ſteht
ihm im ganzen Geſicht und rinnt über die
Dreckkruſte in den Hals. Ab und zu blickt
er kurz zu mir, aber er ſagt nichts. Es iſt
in dieſem Erdloch eine alte Freundſchaft

„offizier folgt ihm.

zwiſchen uns, geſchloſſen vor einigen Minu
ten, ſieben Meter vor dem Feind.

Einmal wage ich mich auf den Straßen
rand. Jm ſelben Augenblick nimmt vor
mir ein Bolſchewiſt mit einer hohen Pelz
mütze ſtehend Anſchlag. Neben ihm ſein
Kumpan ſteht ohne Waffen da und droht
mit geballter Fauſt. Gleichzeitig erhebt ſich
wieder das tieriſche Gebrüll. Noch
habe ich vor Augen, daß für den Bruchteil
einer Sekunde das Auge des Feindes mit
ſeiner Mündung eine gerade Linie zu mir
bildete, da ſackt er von einem meiner Ka
meraden getroffen zuſammen.
Die Maſchinenpiſtole hat Lade-hemmung! Jch ziehe das Magazin her
aus und pulke die ſteckengebliebene Patrone
aus dem Lauf. Vor Aufregung geht es
langſam wie zum erſten Male. Nun klem-
men auch noch die Patronen im Magazin
Endlich ſchnappt es wieder. Dieſe Sekunden
der Ladehemmung erſcheinen einem wie
Stunden.

Jm Graben kommt ein Stabsarzt zu uns
vor. Wo liegen die Verwundeten? Wir
zeigen nach links in den Wald, wo unſere
Kameraden liegen. Ein Sanitätsunter

Er faßt plötzlich ſeinen
Ellenbogen und flucht eine ſchreckliche Leier.

Hiese Karte sucht einen Be

griff der unerhörten Leistun-
gen und Erfolge unserer Wehr-
macht in den ersten zehn Tagen
des Ostfeldzuges zu geben. Sie
veranschaulicht, welche riesi-
en Räume das deutsche Heer

in unaufhaltsamem Vormarsch
durchmessen hat. Trotz härte-
sten feindlichen Widerstandes
und blutiger Schlachten haben
die deutschen Divisionen Orte
erreicht, die über 300 Kilo-
meter Von ihrer Ausgangs-
stellung entfernt liegen.

Was das heißt, wird erst
deutlich wenn man (die
Entfernungen auf anderen
Kriegsschauplätzen hier in
Vergleich setzt. 300 Kilo-
meter das ist die gleiche
Strecke wie von der alten
Reichsgrenze bis nach Paris,
wie von der deutsch-belgischen
Grenze bis nach Abbeville,
wie vom Oberrhein bis nach e
Lyon.
lagen zwischen der alten
Reichsgrenze und Verdun, 250
Kilometer zwischen Aachen
und Vpern. Diese Räume sind
im Osten im Laufe weniger
Tage kämpfend durchschritten
worden. Schon nähern sich
unsere Spitzendivi-sionen Orten, die 450
Kilometer von der Ost-
grenze des Gouvernements
entfernt sind. Sie haben damit
Entfernungen zurückgelegt, die
im Westen beispielsweise mit
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der Einnahme von Le Havre
oder von Orleans erreicht
waren. Auf alle Truppenteile
fällt in gleicher Weise der Ruhm dieses Sieges-
marsches im Osten. Ueber alles Lob erhaben
aber zeigt sich, wie so oft, der deuts che

Zeichnung: Heincke.

dessen Marsch-Infanteristkt,
leistungen an das Sagenhafte
grenzen.

„Na, bloß Streifſchuß“, ſagt er dann,
während er dem Stabsarzt folgt.
Krankenträger mit Bahren wer
den von den Bolſchewiſten beſchoſſen. Wir geben Feuerſchutz. So
tragen ſie unſere Kameraden vorbei.

Jmmer wieder ſchreien wir über die
Straße, um zu wifſſen, ob die Kameraden
ſich ſchon auf die gleiche Höhe vorgearbeitet
haben. Aber als Antwort ertönen nur un
artikulierte Laute und verſtärktes Feuer.

Auf einmal der Ruf: „Panzer vonrecht s Auch das noch! Denken wir
alle in dieſer Sekunde. Doch dann werden
wir wieder emporgeriſſen, denn wie ein
Zauberwort folgt der Ruf: „Eigener!“
„Eigener!“ das iſt die Rettung
Wir rufen ihn an. Er fährt noch ein Stück
weiter. Warum ſo weit nach links? Wir
rufen wieder, aber er ſetzt ſeinen Weg
fort, er hört uns nicht. Und von den
Bolſchewiſten fiel kein Schuß. Kaum iſt der
Panzer vorbei, ſetzt ihr Feuer wieder ein.
Aber nun erhalten ſie auch von drüben Ant
wort. Wir ſtellen das Schießen ein, um
keine eigenen Leute zu treffen, die im an
deren Graben kämpfen.

Wir rufen ab und zu in das Getümmel,
und mit einem Male kommt Ant

wort von drüben. Wir ſchauen uns
lachend an und wagen uns auf die Straße.
Sieben Meter vor uns deutſche
Helme. Die Reſte der Bolſchewiſten ſind
im Unterholz entkommen. Die Straße
iſt frei!

Als wir nachher ihre Stellungen beſich
tigten, ſahen wir überdeckte Erdlöcher,
Schützengräben und Schützenneſter in den
Bäumen. Manche lagen in ihren Löchern wie
in einem Grabe, das ſie ſich ſebſt ſchaufelten.
Es war eine der ſtärkſten Wider-ſtandslinien, die wir auf unſerem Vor
marſch niederkämpfen mußten. Wir lernten
hier einen Gegner kennen, der ſich im
Hinterhalt wohler fühlt als im offenen
Kampfe und der ſich mit tieriſcher Verbiſſen
heit da feſtſetzt, wo er die geringſte Gegen
wehr erwartet.

Nicht weit von der ſowfetiſchen Batkerte,
die von unſeren Panzern zuſammengeſchoſſen
worden war, hoben wir die Erde aus, um
unſere gefallenen Kameraden im Scheine der
brennenden Hütten und unter dem Donner
der unaufhaltſam vorrollenden Panzer zu
beſtatten.
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Dr. Wilhelm Eſſer. Druck und Verlag: Mitteldeutſcher
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e n R 12. Fortſetzung

Und fetzt, wahrhaftig, jetzt trat er
neben Doris und nahm ihr mit ausgeſuchter
Höflichkeit das große Paket ab, das eben ich
noch zu tragen beabſichtigt hatte. Sie nickte
freundlich. Gemeinſam ſetzten ſie ihren Weg
in Richtung zur Penſion fort.

Dieſer Burſche! Jch wünſchte im Augen
blick nichts ſehnklicher, als daß ihnen unter
wegs der Oberſt begegnen möchte!

Daß ich ſelbſt unter dieſen Umſtänderr
nicht nachlaufen konnte, war klar. Schließz
lich konnte es mir ganz und gar gleich
gültig ſein, von wem ſich Fräulein Lindner
heimbegleiten ließ. Außerdem war da drü
ben eine Konditorei, in der man bei einem
Stück Kuchen, einer Taſſe Tee und zahl
reichen illuſtrierten Zeitungen vergeſſen
konnte, daß man dieſem Fahrlehrer am
liebſten den Kragen umgedreht hätte. Aber
es geſchah ihr recht! Mochte ſie ihre Er
fahrungen mit dem Entführungsfachmann
nur erleben. Mich ging es ja nichts an.

Wütend trat ich in das Café des Herrn
Bäckermeiſters und Konditors Valentin
Jaud ein. Der Mann war bekannt als
Meiſter ſeines Faches und Verfaſſer von
Theaterſtücken, die mit großer Regelmäßig-
keit im Frühjahr entſtanden und im Som-
mer aufgeführt wurden. Sein Lokal war
faſt voll; als ich nach einem Platz ſuchte,
gewahrte ich eine winkende Hand. „So
kommen Sie ſchon!“ rief mir Fräulein Liſſy
Bill von ihrem Fenſterplatz aus zu, ohne
auf die anderen Gäſte zu achten. „Hier hab
ich noch einen Stuhl für Sie. Jch bin ganz
allein. Der gute Zetterlein iſt heute ohne
mich auf die Schlangenjagd gegangen.“

Als ich mich geſetzt und meine Sachen
beſtellt hatte, ſchlug ſie mir kameradſchaftlich
auf den Arm. „Pech gehabt, was meinte
ſte teilnehmend. „Der karierte Jüngling
hatte Glück und führte die Braut heim
das heißt Braut iſt natürlich wohl zu viel
geſagt. Tröſten Sie ſich. Ein andermal geht
es Jhnen beſſer. Das ſchöne Kind iſt ja
noch länger hier.

Jch rührte in meinem Tee. „Jch verſtehe
Sie nicht S„Doch doch, Sie verſtehen mich ſchon. Jch
habe doch meine Augen offen; und außer
dem merkt doch ſogar ein Blinder, daß Sie
in die kleine Lindner verliebt ſind laſſen
Sie mich nur weiterſprechen. Zugegeben, ſie
iſt nicht übel. Aber wenn Sie ſie ſchon vex
ehren, ſo laſſen Sie's ihr doch nicht ſo mer
ken. Das mögen wir Frauen nicht. Jch bin
ſelber eine. Und Sie? Gutausſehender
Mann in den beſten Jahren, höchſtens ſechs
unddreißig, ſichere Stellung, angenehme Ma
nieren und verhältnismäßig verſtändig trotz
des auskömmlichen Einkommens. Sie
können doch auch Anſprüche ſtellen. So einen
Windhund wie den Karierten müſſen Sie
doch mit dem kleinen Finger aus dem Felde
ſchlagen

Jch erklärte düſter, daß ich notfalls ſo
gar die ganze Hand dazu nehmen wolle.
Erſt zu ſpät fiel mir ein, daß ich damit alles
zugegeben hatte. Und wenn ſchon; es ſchien
mir nicht, daß man vor dieſem Mädchen viele
Geheimniſſe haben konnte.

Fräulein Liſſy ſchob eine Zigarette in
ihre Silberſpitze und rauchte ſie genießeriſch.
„Na alſo. Kommt Zeit, kommt Rat. Das
Wetter macht ſich übrigens auf. Wie wäre
es, wenn wir zwei morgen zum Baden
gehen würden? Es kann nichts ſchaden; die
beſten Aerzte ſagen, daß es der Geſundheit
zuträglich iſt. Wozu haben wir den ſchönen
See, wenn wir ſo wenig Gebrauch davon
machen! Und dann nöch etwas“, ſie beugte
ſich zu mir herüber und flüſterte geheimnis-
voll, „es wird natürlich auch der anderen
nicht verborgen bleiben, daß wir zu zweien
weggehen. Keine Angſt, daß ſie Jhnen zürnt.
Sie wird nur verſchnupft ſein. Möglicher-
weiſe iſt ſie auch wütend, ſo genau kenn ich
mich mit ihr noch nicht aus. Und nun ſitzen
Sie nur nicht dauernd ſo bekümmert da,
ſondern ſagen Sie jal Sehen Sie mich an:
Jch bin auch gerade keine Vogelſcheuche.
Mit mir können Sie ſich ſchon ſehen laſſen.
Und damit es Jhr Gewiſſen beruhigt: Jch
bin verlobt. Wir ſind beide grundanſtändige
Leute. Sagen Sie ja und ſchlagen Sie ein.“
Sie hielt mir die Hand hin, eine kleine und
außerordentlich feſte Hand. Jch gab ihr die
meine. Jch wußte noch nicht genau, was
aus der Geſchichte werden ſollte möglicher-
weiſe aber hatte ſie recht mit ihren Be
dankengängen. Es ſchien mir, als ob ſie
nicht ganz ohne Erfahrung wäre.

Herr Valentin Jaud ging mit freund
lichem Lächeln umher und fragte, ob die
Kundſchaft in jeder Hinſicht zufriedengeſtellt

ſei. Manchmal blieb er ſtehen, ſah in die
Luft und machte dabei einen bedeutenden
Eindruck; wahrſcheinlich entſtand in ſolchen
Sekunden eine neue Szene eines neuen
abendfüllenden Bühnenwerkes. Die Gäſte
ſchienen nicht zu wiſſen, mit wem ſie es zu
tün hatten, denn ſie ſchwatzten auch weiter
hin und klapperten mit ihren Löffeln.
Gegen ſechs Uhr brach ich auf. Jch wollte
zu Hauſe ſein, wenn das Poſtauto mit
meiner Baſe ankam. Fräulein Bill blieb
noch ſitzen, da ſie behauptete, ohne vier
Stück Torte nicht gehen zu können, und zu
dieſer Menge fehle ihr noch das letzte. „Alſo
auf morgen!“ rief ſie mir nach, als ich ſchon
an der Türe war. „Wir ſehen uns ja beim
Kaffee. Jch halte den Daumen, daß gutes
Wetter wird!“ Nachdenklich wanderte ich
zur Penſion hinaus.

Auf die Minute genau fuhr das Poſtauto
an der Halteſtelle „Almenrauſch“ vor. Mit
mir wartete Frau Fiſchbacher auf den neuen
Gaſt. Roſemarie ſtieg aus, friſch und fröh
lich wie immer, ein wenig blaß vielleicht
vom langen Stubenſitzen, aber ſonſt gut an
zuſehen; ſeit ich das letztemal mit ihr bei-
ſammen geweſen war es lagen faſt zwei
Jahre dazwiſchen war ſie ſichtlich hüb
ſcher geworden. Das aſchblonde Haar war
zum ſchlichten Knoten gebunden, die blauen
Augen ſtrahlten geradezu vor Lebensluſt.
„Da wären wir!“ rief ſie lachend, während
ſie auf mich zukam. „Das war hübſch von
dir, Martin, daß du mir ſo raſch geant
wortet haſt. Ich konnte den Tag der Ab
reiſe gar nicht mehr erwarten. Und das iſt
alſo die Penſion
„Ja, das iſt ſie“, kam ich endlich zu Wort.

„Und das iſt Frau Fiſchbacher, unſere
liebenswürdige und beſorgte Wirtin; ich
wette du wirſt dich bei ihr wohl fühlen.

Die Fiſchbacherin ſchmolz wie der Tau
in der Sonne. „Seien Sie uns willkom
men!“ ſagte ſie feierlich. „Bringen Sie
Sonne in unſer Haus und bleiben Sie
lange, recht lange.“ Damit ging ſie auf
Roſemarie zu und umarmte ſie. Die ganze
Szene hatte ſie wahrſcheinlich in einem der
Bücher ihres Mannes geleſen; der Oberſt
hatte mir ſchon erzählt, daß ſie alle weib
lichen Gäſte ſo oder ähnlich zu empfangen
pfleate.

Wir gingen ins Haus. Meine Kuſine
wurde der Reihe nach den übrigen Gäſten,
ſo weit ſie da waren, vorgeſtellt der
Oberſt und Fräulein Bill fehlten und
dann von Frau Fiſchbacher perſönlich in
ihr Zimmer hinaufgeführt. Unterwegs er

zählte die Wirtin ihr als letzte Neuigkeit
die Geſchichte des Fräuleins Klöff und ihrer
Erbſchaft. „Es gibt doch noch Wünder!“
ſetzte ſie poetiſch hinzu und verhielt den
Schritt, denn in letzter Zeit hatte ſie mit
Aſthma zu tun. „Sehen Sie, mein liebes
Fräulein Lenz, ſo kann das Glück kommen
über Nacht. Wer weiß, ob es morgen nicht
bei Jhnen anklopft?“ Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel
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Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 8. füdameri
kaniſcher Staat, 9. Kurort in Graubünden, 11. Mädchen
name, 13. Wurm, 14. Teil der Takelung, 15. kaufmän
niſche Abkürzung, 17. Körperteil, 18. Vermittler, 21. deut
ſcher Strom, 23. Nebenfluß der Wolga, 25. Abkürzung
für Nachſatz, 26. Teil des Schiffes, 28. Aufnahme, 30.
Rolle zum Aufwickeln, 32. nordiſche Göttin, 34. deutſcher
Strom, 35. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. Teil des Klaviers, 2. alte Kompo
ſitionsform, 3. ländlicher Beſitz, 4. Zeichen für Natrium,
5. Europäer, 6. Mündungsarm der Weichſel, 7. Neben
fluß der Elbe, 8. Wort für „durch, mit gegen“,
10. Mädchenname, 12. Figur aus dem Nibelungenlied,
16. Ausdruck für Ziege, 18. Ausruf, 19. Abkürzung für
Normalnull, 20. holländiſcher Chemiker 1911), 21. Rät
ſelfreund, 22. deutſcher Mathematiker, 24. Flaſchenver
ſchluß, 26. Bretterhäuschen, 27. Sportgerät, 29. kleine Oſt
ſeeinſel, 31. Endpunkt der Erdachſe, 33. Faultier (ß ſſ).

Anmerkung: 1. iſt ein berühmter italieniſcher Geigen
virtuoſe, 35. ergibt den Decknamen von E. T. A. Hoff
mann.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels.
Wagagerecht: 1. Haendel, 7. Kar, 8. Duſel,

10. Riem, 12. Reno, 13. Ennis, 15. Lar, 16. Aloe,
18. Th.. 20. oliv, 22 Zer, 24. Eboli, 26. Edam,28. Elen, 29. Ritus, 31. Tag, 32. Neßler.

Senkrecht: 1. Hain, 2. Arenag, 3. Nd, 4. Dur,
5. Eſelk, 6. Lenau, 7. Kreutzer, 9. Lortzing,
11. Milo, 14. Sole, 17. Eibe, 19. Hedin, 21. Volte,
23. Rate, 25. Lear, 27. Mus, 30. SS.
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